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Schulnachrichten. 


A. Chronik. 


Das Schuljahr begann am 9. April; die Ferien wäiten Pfingsten vom 20—23. Mai, im Sommer, durch 
bauliche Verhältnisse um eine Woche verlängert, vom 8. Juli bis 12. August, Michaelis vom 7—14. Oktober, MWeih- 
nachten vom 23 Dezember bis 2. Januar. 

Wührend der Sommerferien verlor die Anstalt zwei hoffnungsvolle Schüler durch den Tod, den Unter- 
Sextaner Justus Harter und den Unter-Tertianer Max Springer. 

Am 4. September wurden die Carl vou Zastrow’schen Prämien dem Ober-Tertianez Hermann Külhtz 
und dem Unter-Tertianer Friedrich Grützmacher verlichen. 

Am 15. September fand unter Vorsitz des Königlichen Geheimen Rezi'rungsrathes Dr, Wehrmaun die 
Prüfung folgender Abiturienten statt: 

I, Riehard Herwig nus Pyritz, geb. 21. 6. 55, 3½ Jahr in I. stadirt Philologie: 

2, Johannes Zeehlin aus Córlin; geb. 27. 1. 57, 3 Jalir in J. Militär; 
3, Paul Rühle aus Gr. Glogau, geb 8. 3. 58, 2% Jahr in I, studirt Geschichte; 
4. Franz Hartwig aus’ Schönau bei Baldenburg, geb. 13. 10. 55, 3 Jahr in J. studirt Jura; 
5, Richard Lehmann aus Greifswald, geb 10 3. 58. 2½ Jahr in J. studirt Geschichte; 
6, Alfred Krantz aus Neu-Valm bei Bärwalde, geb 9. 4, 56, 3 Jahr in J. studirt Medicin; 
7, Louis Bono aus Bublitz, geb, 11. 3. 60, 2 Jahr in J. stadirt Matliematik > 
8, Gotthard Krause aus Co'berg, geb. 8. 11. 58, 2 Jahr in I. studirt Mediein: 


9, Theodor Beyerlein aus Greifswald, geb 17. 11 


54, ½ Jahr in k studirt Theologie. 
Sämmtliche Examinanden erhielten das-Zeugniss der Reife, Bonow unter Dispensation von der münd- 
lichen Prüfung. 

Am Schluss des Sommer-Ilalbjahrs schied Herr Wü lfs lehrer Bodeher von der Anstalt. um an die 
Höhere Bürgerschule in Wolgast überzugehen; an seine Stelle trat Herr Hülfslehrer Schirmeister aus 
Stettin. Eine Erkrankung. welche bald Lach den Sommerferien deu Herrn. Gymnasiallehrer Wanke betroffen hatte, 
machte dessen Beurlaubung für das vierte Quartal nothwendig. 

Michaelis wurde die nea erbaute Turnhalle der Anstalt zur Benutzung übergeben, und nahm der lange 
schmerzlich entbehrte Winter-Turnunterricht seinen Anfang. 

Das Hedwigsfest wurde dies Mal am 18. Oktober begangen; die Festrede hielt Herr Prorektor Di etlein. 

Am 20. Januar traf die Anstalt ein harter Schlag: das älteste Mitglied des.Lehrercolleziums, Herr 
Oberlehrer Dr. Pfefferkorn, ging nach kurzem Krankeulager zam besseren Leben ein. Seit Michaelis 1851 
hatte derselbe über ein viertel Jahrhundert mit aufopferndster Treue an unserer Schale gewirkt zum Segen für viele 
Hunderte seiner Zöglinge, ob seines edlen und festen Charakters hochgeschätzt von den Amtsgenossen, herzlich 
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geliebt von Allen, die ihm näher standen; als Mitglied der Stadtverordneten-Versammlung, der städtischen Schul- 
deputation und kirchlichen Gemeinde-Vertretung wegen seiner Gew'ssenhaftigkeit und Pflichttreue auch in den Kreisen 
der Bürgerschaft hochgeachtet und verehrt. Wie tief und schmerzlich sein Verlust auch in weiteren Kreisen empfunden 
wurde, davon gab das zahlreiche Gefolge ein beredtes Zeugniss, als am 24. Januar Lehrer and Schüler den Ent- 
schlafenen zur letzten Ruhestätte geleiteten. 
Am 15. März wurden unter Vorsitz des Königlichen Geheimen Regierungsrathes Herrn Dr. Wehrmann 

folgende Abiturienten geprüft: 

i, Wilhelm Hafemann aus Bublitz, geb. 6, 4. 59. 2 Jahr in I, st:dirt Medicin; T 

2, Hermann Schweriu aus Pasewalk, geb. 31. 1. 57, 2^, Jahr in I, geht zur Verwaltung; 

3. Sigismund Arnholz aus Bernstein, geb. 29. 10, 59, 2 Jahr in J, studirt Jura; 

4, Hermann Laudien aus Barten, geb. 22. 5. 58, 2 Jahr in I, studirt Medicin; 

5, Albert Metzler aus Stargard, geb. 26. 12. 56, 2½ Jahr in I, studirt Jura. 


Dieselben erhielten, Hafemann und Laudien unter Dispensation von der mündlichen 


Prüfung, das Zeugniss der Reife. e 
Die Röder’schen Prämien wurden am 22. Mirz 1:77 den Primanern Hermann Kowalke und Louis 
Bonow verliehen. 
r 


B. Lehrplan 


a. des Gryrunbasiurss. 
Unter- und Ober-Sexta, Unter- und Ober-Quinta Wechseleoeten:; Unter- und Ober-Quarta subordinirte halbj. 
Coeten; Unter- und Ober-Tertia wie Unter- und Ober-Secunda subordinirte einj. Coeten: Prima 2 jührig. 
Prima (Ord, Prorector Dietlein.) M 
Religion 9 St. Leetüre des Römerbriefes und wichtiger Abschnitte aus andern, bes. dem Galaterbriet. 
Confessio Augustana. Grundzüge der Glaubens- und Sittenlelire mit Berücksichtigung der Hauptunterseheidungslehren 
anderer Confessioneu. Einiges aus der Kirchengeschichte naeh der Reformation. Hollenberg Hülfsbueh G. L. Spreer. 
Deutsch 3 St. Psychologie und Logik. Literaturgeschichte bis 1500 mit Leetüre von Proben, zum Schluss 
Göthes Jphigenie. Rhetorisehes, besonders Dispositionslehre. Aufsätze, Vorträge. Viehoff Hülfsbuch. Oberlehrer H 
Dr. Pfefferkorn, zuletzt Oberlehrer Dr. Ziemssen. 
Latein 8 St. Einzelne gramm. Abschnitte wiederholt, erweitert und begründet. Aufsätze, Extemporalien, 
Vorträge, Cicero Tusseul. V. d. off. I. II. Tacit. Annal. passim; Agricola. Horat. Od. I. II. einzelne Satiren. Z impt 
Gramm. Director. 
Cursorische Leetüre aus Livius für die Nichthebräer der T. und HA 2 St. Director. 
Grieehisch 6 St. Einzelne gramm. Abschnitte wiederholt und begründet. Extemporalien. Curtius 
Gramm. Thucyd. passim. Homer Il. I—XII. Soph. Oed. Col. Antig. Pat Apol. Ordinarius. e 
Hebräisch 2 St. Wiederholung und Vervollständigung der Formenlehre: die wichtigsten 'syhtact. Regeln. 
Abschnitte aus den histor. Büchern des A. T., ausgewählte Psalmen und einzelne Abschnitte aus den Propheten, 
Hollenberg Gramm. G. L. Spreer. 


Französisch 2 St. Wiederholungen. Extemporalieu. Plötz Schalgramm. Cid v. Corneille, Moliëre T 
FAvare. Ordinarius. 

Geschichte und Geographie 3 St. Mittelalter, Geogr: Repetitionen, Wiederholung der Griech. 
Gesch. Plótz Auszug. Obl. Dr. Pfefferkorn, zuletzt Director. 

Mathematik 4 St. Stereometrie. Erweiternde Repetit. der Trigonometrie. Theorie der Gleichungen. 
Kambly, Oberl. Reclam. 

Physik 2 St. Akustik und Optik. Trappe Physik. Oberl. Reelam. 
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Ober-Secunda (Ord. Obl. Dr. Pfefferkorn, zuletzt G. L. Boehlau.) 
Religion 2 St. Apostolisches Zeitalter nach der Apostgesch. und den Paulinischen Briefen., Kirchen- 
geschichte bis z. Reformation, G. L. Spreer. ; 
Deutsch 2 St. Nibelungenlied. Aufsätze mit vorangestellter Disposition. Vorträge Ordinarius, 
zuletzt Pror. Dietlein. 


A VET Gam 


Latein 10 St. Gramm. Wiederliolangen: mit Erweiterung der Moduslehre. Cic. d.seneet. Livius XXV— 
XXL S St Ordinarius Virgil. Bucol. und Georg. passini Aen, II—IV. 2 St. Director. 

Griweliiseh 6 St. Wiederholung der Casuslehre, das Wichtigste aus der Tempus- und Moduslehre, Homer 
Od. VII—NVWIIHI. Lysias passim, Herodot, passim. G. L. Kohlmann. 

Ie br. 2 St. (comb. mit H B} Lautiehre, Leseübangen, die Conjugationen inel, der Verb. quiese., Declination. 
Uebersetzen aus der Genesis. Hülfsl. 1e tge. 

Franz 2 St. Syntax, namentlieh Lehre von den Modis und Pronominibus. Michand premiere croisade. 
Proreetor Dietlein. 

Gesch. und Geogr 3 St. Repetition der Griechischen, Vortrag der Römischen Gesch. geographie des 
imperium Romanum. Director. 

Mathematik 4 St. Ebene Trigonometrie. Gleichungen 1. und 2 Grades. Obl. Reclam. 

Physik 1 St. Lehre von der Wärme, Obl. Reclam. 


Unter-Secunda (Ord. G. L. Haake.) 


Religion 2 St. Repetition des Pensums von III B. Lectüre solcher Abschnitte des A. T. aus denen 
sich eine Kenntniss der alttest. Glaubens- und Sittenlehre, der theokratischen Einrichtungen und des Prophetenthums 
ergiebt, besonders aus den 5. B. Mos, Psalmen-, Salomon-Schriften und den bedeutendsten Propheten. G. L. Spreer. 

Deutsch 9 St. Das Wesen der Hauptdichtungsarten und die Unterschiede der metrischen Form an 
Beispielen ausgewählter Schriftsteller erläutert. Mittheilungen über Zeit und Lebeu der Dichter. Recitation. Das 
Wichtigste aus Rhetorik und Dispositionsl chre. Muster guten Stils. Aufsätze. Ordinarius. 

Latein 10 St. Repetition des III. Peusum&, Erweiterung der Casus- und Tempuslchre. Livius V. I. 
Cie. p. Arch, poet. 8 St. Ordinarius — 9 St. Virgil Aen. I. Obl. Dr. Ziemssen. 

Griechische 6 St. Repet dcs III. - Pensums, besonders Verb, anom. Das Wichtigste aus der Casuslehre. 
Xenoph. Hellen. I- III. Homer Od. I- Vl. Ordinarius 

Franz 2 St. Repet. der Formenlelire, bes. der  anrezelm. Verba. Die wichtigsten spyutact. Rezeln- 
Extemporalien. Lüdeking Losch, G. L. Boehlau. 

Gesch, und Geographie 3 St. Alte Gesch. mit Ausschluss der Römischen: (Geogr. Repetitionen. 
Obl. Dr. Ziemssen. 

Mathematik 4 St. Repet. des arithm. Pens. der HI A; Potenzen. Wurzeln, Logaritlimen, Proportionen. 
Beendigung der ebenen Geometrie, Obl. Reclam. 

Physik 1 St. Lehre von der Wärme, Obl Reelam. 


Ober-Tertia (Ord. G. L. Spreer.) 


veligion 2 St. Abschnitte a. d. N. T. Leben Jesu im synoptischen Zäsammmenhange, Bergpredigt, 
Gleichnisse. Repet. des 1—4 Nauptstückes., Einprägung des 5. mit Luthers Erklärung. Jaspis Katechismus. Repet. 
der Kirehenlieder, 3 neue, Ordinarius. 

Deutsch 2 St. Prosaische und poetische Stücke aus Hopf und Paulsiek Lesebuch, besonders Gedichte 
der epischen Lyrik. Starke und schwache Deck und Conj Kleine "freie Vorträge. Aufsätze, bes. Beschreibungen 
von Natur- und Kunstgegenstünden. PION Dietlein. 

Latein 10 St. Abschluss der Casuslehre. Syntax der Tempora und Modi. Oratio recta und obliqua. 
Siberti-Meiring Gramm. Caesar bell. Gall. IV- VII. Ovid. Metam. passim. Ordinarius. 

Griechisch 6 St. Repet. des III. B- Pensums. Verb. anoni. Gelegentlich leichtere syut. Regeln, bes. 
áis der Cásuslelire. Xenophon. Anab, I. II. Obl Dr. Ziemssen. 

Franz 2 St Repet. des 11 B—Pénsums; unregelm. Verba, Extemporalien. Lüdeking Lesebuch. Pror. 
Dietlein. 

Gesch. und Geogr. 3 St. Preässisch - brandbg. Geschichte mit episodischer Einschaltung der übrigen 
Europäischen Völker, wo sie in die allg. Geschichte eingreifen. Repet. des geogr. Pensums von III B. die übrigen 
europ. Länder und die ausser-europ., soweit sie mit Europa in nähere Berührung treten. Obl. Dr. Pfefferkorn, 
zuletzt G. L. Bindseil. 

Mathematik 3 St. 4 Spezies mit absoluten und algebraischen Zahlen. Begriff der Potenz, der Wurzel 
und des Logarithmus, Constructisns- und arithm: Aufgaben. Obr Reclam. 


Naturgeschichte 2 St. Mathematische Geographie, Obl. Re clam. 
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Unter-Tertia (Ord. G, L. Boehlau.) 

Religion 2 St. Abschnitte a. d. A. T., aus denen der Zusammenhang der Oesch, des Israelit. Volkes 
erkennbar ist. Aus der letzten Zeit der Isr. Gesch. die wichtigsten ehronolog. Daten. Psalmen wie 1, 23, 8. 64. 90, 41 
137. Repet. des 1—3 Hauptstückes, Einprügung des 4. mit L's Erklärung: Rep. der Kirchenlieder. G. L. Bird&eil. 

Deutsch 2 8t, Pros. u. poet, Stücke aus dem Lesebueh mit der nöthigen Belehrung über Versmaass 
und allg. metrische Gesetze. Mündl. und schriftl. Uebungen im Reprodueiren und Umformen. Zusammenfassende 
Uebersicht über die Satz- und Formenlehre, Aufsätze erzählenden Inhalts. Obl. Dr. Ziemssen. 

Latein 10 St. Abschluss der Formenlehre. Rep. der Casuslehre. Das Wichtigste a, d. Tempus- und 
Moduslehre. Extemp. Caesar d. b. G. II. 8 St. Ordinarius. — Ovid. Metam. passim. Das Erforderliche 
aus Prosodie und Metrik. Memoriren. 2 St, Obl. Dr. Ziemssen. 

Grieehiseh 6 St. Repet. des IV.—Pens. Verb. liq., contr. und auf mi. Extemporalien. Xenoph. Anab 
Ordinarius. 

Französisch 2 St. Repet. des IV—Pens. Verb. pronom. und impers. Das Wichtigste a. d. Wortstellung. 
Extemp. Ordinarius. 

Gesch. und Geogr. 3 St. Repet. des ‚geogr. IV—Pens, weitere Ausführung. von Deutschland und 
Europa. Deutsche Gesch. v. d. Völkerwanderung bis 1806. Obl. Dr. Ziemssen. 

Mathematik 3 St Repet. des IV—Pens. Viereck, Vielecke, Kreis-Aufgaben. G. L. Dr. Mascow. 

Naturlehre 2 St. Systemat. Uebersicht der 3 Naturreiehe. Schilling Grundriss. G. L. Dr. Mascow. 


Ober-Quarta (Ord. G. L. Kohlmann.) 


Religion 2 St. Wichtige Abschnitte a. d. N. T, besonders a. Matthäus, Lueas und Apostelzesch., im 
Anschluss daran Geogr. v. Palästina. Die Eintheilung der Bibel und. die Reihenfolge der bibl. Bücher. Repet, des 
1 und 2 Hauptstüekes, Einprügung des 3 mit L's Erklärung. Repet. der Kirchenlieder, 3 neue. llültsl, B etse. 

Deutsch 2 St. Pros. und poet, Stücke a. d. Leseb. mit mündl. Uebungen im Auflassen und Wieder- 
g:ben des Inhaltes und im Vortrag von Gedichten. Gramm.: der zusammengesetzte Satz, die abhängige Rede, 
Interpunetionsiehre. Orthographische Dietate. Kleine Aufsütze: Beschreibungen nach vorgüngiger Besprechung bes. 
auch der Anordnung. Ordinarius. 

Latein 10 St. Repet. und Befestigung der Formenlehre. Hauptregeln der Casuslehre. Extemp. Cornel. 
Nepos Phaedrus. Ordinarius. 

Griechisch 6 St. Repet. des IV B— bens. Verb. muta. Aecentregeln. Stier Elementarbuch. Extemp. 
Mülfsl. Fassmann. 

Französisch 2 St. Repet. des IV B- Pens. Theilungsartikel, fragende, verneinende und fragend- 
verneinende Satzform. Einige der gebrüuchlichsteu unregelm. Verb. Plötz Elementarbuch, Extemp. Ordinarius. 

Gesch. und Geogr. 3 St. Repet. des geogr. IN B—Pens. Topische und polit, Geogr. von Preussen. 
Repet. des Wichtigsten a. d. Griech., Róm, Geschichte bis Titus und kurze Andeutung ihres weiteren Verlaufes bis zar 
Völkerwanderung. Müller alte Geschichte Ordinarius. 

Mathematik 3 St. Repet. und Erweiterung des IV B.—Pens. Planimetrie bis zur Lehre von den Dreiecken 
und den einfachsten Constructionen. G. L. Dr. Maseow. 

Unter-Quarta (Ord. G. L. Bindseil.) 

Religion 2 St. Wichtige Abschnitte aus dem Alten Testament, besonders solcher, die ein deutliches 
Bild der bedeutendsten Persönlichkeiten der heiligen Geschichte ergeben. -Geographie von Palästina. Repet. des 
Katechismus-Pens. der V und der Kirchenlieder und Sprüche. Ordinarius. 

Deutsch 2, St. Lectüre aus dem Lesebuch. Uebungen im Reprodueien. Zusammengesetzter Satz, 
Tuterpunetion, Orthographisehe Dictate. Kleine Aufsätze erzählenden Inhaltes nach vorgängiger Besprechung. Ordinarius: 

Latein 10 8t. Repet. der Formenlehre. Syntax des Nominativ, Accusativ und Dativ. Cornel. Nep 
Extemporalien. Ordinarius. 

Griechisch 6 St. Regeln. Formenlehre bis inel. Verba pura non contracta mit den erforderlichen 
Accentregeln, Uebersetzungen aus dem Griechischen ins Deutsche, in den 2 letzten Monaten auch umgekehrt, 
Ordinarius. 

Französisch 2 St. Repet. des V.—Pens Pronom., Zahlw., Comparation, Pluralbildung. Orthographische 
Uebungen. Extemp. Obl. Dr. Ziemssen. 

Gesch. und Geogr. 3 St. Repet. des geogr, V.— Pens, Topische und politische Geogr. von Deutschland. 
Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders; das Nothwendigste über de Barbaren-Volker. G. L. Haake. 
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Mathematik 3 St. Repet; der Bruchrechaung. Zusammengesetzte Verhältnissrechnungen mit Anwendung 
auf das bürgerliche Leben. Planimetrie bis zu der Lehre von den parallelen Linien. G. L. Dr. Mas cov. 


Ober- Quinta (Ord, Hülfsl, Fassmann.) 

religion 3 St. Biblische Geschichte. Das Neue Testament. JaspisHilfsbueh. Repet. des 1. Iauptstückes, 
Einprägung des 2. mit Ls. Auslegung. Repet. der Kirchenlieder, dazu 7 neue; Bibelsprüche. ‚Ordinarius. 

Deutsch 2 St. Lectüre. und mündl. bisw. auch schriftl. Nacherzählen des gelesenen, Lernen und Vortragen 
von Gedichten. Grammatik: Repet. des VI. - Pens, Lehre vom zusammengesetzt, Satz, Interpunetion, Orthographische 
und grammstische schriftliche Uebungen und Bilden von Sätzen mit Iuterpunction. Ordinarius. 

Latein 10 St. Repet. der regelm. Formenlehre | Relativsatz, Partieipialeonstruetion, „Ace. e. ink., Abl 
absol, Stüdtenamen, ‚Construction von videor, dicor ete, Schönborn II. Extemporal. Ordinarius. 

Französisch 3 St. Aussprache, Leseübungen. Deelination, Hülfszeitwörter, regelm. Conjugationen, 
Mündl und schriktl. Uebersetzen, zuerst nur aus dem Französischen ins Deutsche, nach dem 1. Vierteljahr: auch 
umgekehrt. Ordinarius. 

Geographie 2 St, Repet, des VI- Pens. Die Erdtheile, specieller Europa und dessen llauptlünder excl. 
Deutschland. Daniel Leitfaden. G. L. Haake. 

Rechnen 3 St. Repet der Bruchrechnung. Regel de tri mit ganzen und gebrochenen, unbenannten und 
benannten Zahlen, vorzugsweise unter Anwendung der Auflösungsweise dureh Schluss. Techn. L. Saar. 

Naturgeschichte 2 St. Erweiterung des VI.—Pens. zu einer eigentl. Artenkunde. Techn, L. Saa r 


Unter-Quinta (Ord. S. Hülfsl. Bódchor, W. -Hülfsl. Schirmsiste-.) 


Das Pensum = dem der Ober-Quinta. 


Ober-Sexta (Ord. S. G. L. Dr. Mascow, W. Hülfsl. Betge.) 

Religion 3 St. Biblische Geschirhte des Alten Testaments bis zur Geschichte der Könige. Vor den 
Jlaup tfesten die betreffenden Geschichten des Neuen Testaments. Aus dem Katechismus das 1. Nauptstück mit Les 
Erklärung, das 2. und 3. ohne dieselbe. Einprügung einer mässigen Zahl von Bibelsprüchen und von 7 Kirchen- 
liedern. Hülfsl. Betge. 

Deutsch 3 St. Lesen und mündl. Nacherzählen des gelesenen. Lernen und Vortragen von Gedichten, 
Grammatik: Unterscheidung der Redetheile, Formenlehre mit Anlehnung an den lateinischen Unterrieht und in 
Uebereinstimmuag mit der Terminologie desselben, Rection der Präpositionen. Repet. der Lehre vom einfachen Satz 
und der Lehre von einfachen erweiterten und den leichteren Formen des zusammengesetzten Satzes. Ort hographische 
und kleine grammat, schrift. Uebungen. Ordinarius. 

Latein 9 St Regelm Declination und Conjugation inel. Deponent., Genusregeln, Comparation, Zahlwörter 
(card, und ordin.) Pronomina, Präpositionen. Relativsatz (Nom. und Ace.) Schönborn 1, Cursus, Extemp. Ordinarius, 

Geographie 2 St. Die allg. Grundbegriffe aus der phys. und math. Geogr. werden kurz veranschaulicht 
und eine hydro- und oro-graphische Ue bersieht der Erdoberfläche gegeben mit gelegentlicher Anknüpfung geeigneter 
Mittheilungen aus den Sagen, der Geschichte, dem Natur- und Meuschenleben, Orientirung auf dem Globus und den 
Landkarten. S. Hülfsl. Bódeher, W. Hülßl. Schirmeister. 

Rechnen 4 St. Repet. und Befestigung der 4 Species in unbenannten -und benannten ganzen Zahlen, 
Einübung der wichtigsten Maasse, Münzen, Gewichte u. s. w. behufs Reduction derselben auf höhere und niedere 
Einheiten. Zeitberechnung. Rechnung mit gemeinen Brüchen und deren Beziehungen aut mehrnamig benannte Zahlen 
Vorschull. Brose. 

Naturgeschichte 2. St. Beschreibung einzelner, zunächst einheimischerjIndividuen a. d. Zoologie und 
Botanik. S Pflanzen u. luseeten, W. Wirbelthiere, zugleich zur Einübung der Terminologie und Uebung des Gesichts- 
sinnes. Techn.-Lehr. Saar, 


Unter-Sexta (Ord. S. Hülfsl. Betge, W. GL Dr. Mascow.) 


Das Pensum = dem der Ober-Sexta. 
Der Turnunterricht wird in 6 Abtheilungen à 2 St, der Gesaugunterricht in 9 wöchentlichen, Stunden, der 
Zeichen unterricht in 8 Abtheilungen à 2 St. ertheilt. An letzterem nahmen Theil: 
im S. I 6. II A 6 1B9 I A 20. Il B 7. Summa 58. 


im W. — 3. — 5. — 15. — 24. 15 — — 62. 


Die vom Grieehisehen dispensirten Schüler, welehe naeh mindestens eip- 
jährigem Besuch der Secunda dureh das Bestehen in einer vor den Klassenlehrern 
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abgcehwltenen Prüfung die Berechtigung zum einjährige. freiwilligen Militürdienst 
erwerben werdenin2Abtheilungen je4StimEnzlisehen unde 2,8t.im Französischen 
unterrichtet. s 
B. der Vorschulen. 
Religion 3 St. (T. und II. comb.) Die Geschichte des A. T. Leben Jesu. Memoriren einiger Kirchen- 
lieder und Bibelsprüche. Herr Bros e. 
Deutsch IT. 4 St. Erlernmug der Buchstaben, Buchstabir- und Leseübungen in deutscher und lateinischer 
Druckschrift. Wiedcrerzüllen. Dictate. Deelination. Herr Meyer. 
J. 5 St. Lescübungen mit Wiedererzälilen. Redetheile, Conjug;, einfacher Satz! Dietate, Herr Bros e, 
Rechnen IL 4 St. Die 4 Species mit unbenannten Zahlen. Herr M e yer. 
1.5 St. Repet. des II. Pensum, Elemente der Bruchrechnung. (Addition und Subtraction) 
Herr Brose. 
Geographie 2 St. (E und II. comb,) Elementarkenntnisse der Erde, spezieller Europa und Deutschland. 
Herr Meyer. 
Anleitung zur Anfertigung der Schularbeiten je 4 St. 


Schreiben 4 St, Gesang 2 St, Turnen 2 Si. 


€. Lehr- Apparat. 


Derselbe wurde aus den etatsmuissigen Mitteln in ‚angemessener Weise vermehrt und empfing an Geschenken 


von Seiten der Königlichen, Behörde: 
a, die Programme, der höheren Lehranstalten: b, Urelle-Borehir.l Journal 81,4—84,4; e, Rheinisches 
Museum Bd. 31 und, 32; d, Verhandlungen der, ten Schlesischen und der Gten Pommerschen Direcioren-Konferenz. 
Bibliotheks-Statut, 
$1. Von dem Königlichen Provinzial-Schulkollegium von Pommern wird die Verwaltung der Bibliothek 
einem Lehrer des Gymnasiums als Bibliothekar widerrutlich übertragen, 
$ 2. Der Uebergabe an, den Bibliothekar geht eine Revision der Bibliothek voran, welche nach Zurückzabe 
aller entliehenen Bücher durch den Director in Gegenwart des neuen, uud wenn es sein kann, des bisherigen Bibliothekars 
vorgenommen ‚wird. 
Ueber dieselbe wird ein Protokoll aufgenommen, welches. die Erklärung des neuen Bibliothekars enthält, 


2. dass ihm die Bibliothek vollstär 


| anzugebenden Defecten übergeben sei: b. dass er 


« (event. mit welchen spezi 
s eine Abschrift dieses Statutes ium au 


die Verantwortlichkeit für den Bestand derselben übernehme:, c 'hündigt sei. 


$ 3. Der „Director ist verpflichtet, am Schluss jeden Halbjahres die Bibliothek naeh Zurückgabe der ent- 


enen Bücher. zu zevidiren. Diese Revision erstreckt sich speziell wenigstens auf eine Abtheilung derselben, und 


wird darüber ein Protokoll aufgenommen. 
Eine Abschrift der beiden Revisionsprotokolle hat der Director, dem Königlichen Provinzial-Sehulkollegium. 


alljührlich spätestens im November einzureichen 


$4. Für die Anschaffung von Büchern sind folgende Grund e massgebend: a, es werden nur Bücher von 


dauerndem wissenschaftlichen Werth augeschaflt; b, für Zeitschriften dürfen uicht mehr ‚als 100, fiir Buelibinderarbeiten 
nieht mehr als 75 Mark jährlich ausgegeben werden; e, hinsichtlich der Vermehrung der Bibliothex ist zwischen dem 


Director und, dem Bibliothekar ein fester Plan zu vereinbaren und der Genehmigung des Lehrerkölleriuns zu unter- 

breiten: d, jeder, Lehrer der Anstalt ist berechtigt, etwaige Wünsche in ein in der Bibliothek auslieeendes Desiderateu- 

buch einzutragen, und sind dieselben soweit thanlich zu berücksichtigen; e, die Beschaffung der Bücher erfolet 
l 


gemeinschaftlich dureh den Director und Bibliothekar; im Fall beide nicht einig sind, entscheidet 


‚ehrer-Könferenz ; 


um machen: f. über dus Halten oder Forthalten von 


von jeder Anschaffung ist at ar hadisten Konkerenz MBtheilta 
Zeitschriften auf Kosten des Bibliothek&fones beschliesst alljährlich die Belirer-Konferenz: zu halten sind immer das 
Gentralblatt für die Unterrichts- Verwaltung und das RedterungszA mtsblatt 


$ 


5. Der Katalog der Bibliothek wird in 2 Exemplaren gefülirt, das eine divreh den Director, das auden 


durch den Bibliothekar; letzteres liegt in der Bibliothek zur Einstelit aus. 
8 6. Zur Benutzung der Bibliothek berechtigt sind die Lehrer dés Gymnasiums t det Vorschule; doch 


oder eines ordentlielien 


wird dieselbe auch anderen in Neustettin wohnenden Personen unter Bürgschaft des Director 


Lehrers gestattet. Auswärtigen werden nur ausnahmsweise mit Genchmigung des Directors Bücher verabfolat, 
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S 7. Die Bibliothek ist wöchentlich zwei Mal jot Stum dam Publikam geöffnet. Die Stunde wird von dem 
Bibliothekar unter Zustimmung des Directors festgesetzt und dem Lehrerkollegium mitgetlleilt. Während derselben 
ist das Herantreten ap die Repositorien, das Herumsuchen_unter den Büchern uncl ein Herausnehmen und Wicderein- 
stellen derselben Niemandem gestattet. ` 

$ 8. Für das Verleihen von Büchern. gelten folgende Bestimmungeusz u, Kupferstiche, grössere illustrirte 
Werke, Karten, Handschriften; grössere Lexica, ,‚Thesauren, Encyclopüdien sowie besonders werthyolles Eigenthum der 
Bibliothek werden in der Regel nur im Bibliothekszimmer oder im Konferenzzimmer des Gymnasiutus, wenn sie dort 
deponirt sind, benutzt und; nur ausnahmsweise; mit Genehmigung des Directors: verlicaen, b, über jedes entliehene 
Euch resp. Werk stellt dem,Entleiher einen Empfangsschein aus, den er bei; der Rückgabe zurückerhült; e, jedes ent- 
lichene Buch ist nach 6 Wochen zurückzugeben, doch dürfen die Lehrer der Anstalt ein.solehes;lis zullder § 2 u. 3 
erwähnten Revision behalten, wenn nicht ein Kollege dasselbe verlangt: in.liesem. Fall, ist dasselbe nich 6 Wochen 
und, falls schon—4-Woehen—seit—der-Empfanenahmme-verstrichem sind, 14 Tage nach der erfolgten Meldung zurück- 
zugeben: d, wer ein "2. Z. vérliehenes Buch wünscht, trügt den Titel desselben in ein zu diesem Zweck in der Bibliothek 
ausliegendes Buch unter Angabe des Datums eiu, und werden diese Meldungen nach der Zeit der Eintragung berück- 
sichtigt, doch haben die Lehrer den Vorzug vor Audern;- e, wer ein Bucle nicht rechtzeitig zurückgiebt, hat die 
Abholung desselben durch den Schnldiener za gewärtigen, welchem dafür eine Gebühr von 50 Pfennigen zu zahlen 
ist. Auswärtige müssen sich eine unfrankirte Mahnung gefallen lassen, die e ent. nach einigen Tagen wiederholt wird. 
f, besehmutzte oder beschädigte Bücher muss der Entleiher nach! Anweisung des Bibliothekars auf seine Kosten 
wiederherstellen lassen. oder, wenn dies nieht thunlich ist, ersetzen: jedes Buch gilt als unbeschädigt ausgegeben, wenn 
nicht der Entleiher bei der Entnahme oder spätestens 24 Stunden nachher Beschädigungen an demselben anzeigt, die 
ersichtlich nicht neueren Ursprunges sind: in diesem Fall ninimt: der Bibliothekar entweder das Bach zurück und 
lässt es repariren, oder er erklärt die Beschädigung auf den Empfangsschein. 

$ 9 Ein Exemplar dieses Statutes liegt auf der Bibliothek aus. ‚Feder, der diese zu benutzen wünscht, hat 
dureh Namensunterschrift zu bescheinigen, dass er dasselbe gelesen hat und sich seinen Bestimmungen unterwirft. 


Zur Creschichte der Bibliothek. 


Der Anfang der Bibliothek wurde kurz vor 1742 semaeht, denn in diesem Jahr schlug Rector Kludt zur 
Förderung des Gynhashun's unter anderm vor, Mittel zur Anschaffung einer Bibliothek, worin seit Kurzem ein 
kleiner Anfang gemacht, zu bewilligen. — Seine Vorschläge wurden nicht ausgeführt, 

Unterstützung ‚erfuhr die Bibliothek vom Staats- und. Cabinets-Minister Ew. Friedr. von Hertzbers, dë 
wiederholt Bücher zusandte, unter andern: Die Werke Friedrieh's des Grossen, seine in der Akademie der Wissen- 
schaften gelesenen Abhandlungen u. a. 

Im Jahre 1791 wurde ein Theil der ganz unbrauchbaren alten Bücher der Bibliothek verkauft, um den ge- 
ringen Erlös zum Ankauf zweckmässiger erachteter Werke zu verwenden. d 

1795 wurde der Gedanke angeregt und bald auch ausgeführt, von jedem neu eintretenden Schüler zur 
Vermehrung der Unterriehtsmittel 1 Thaler beisteuern zu lassen (der sogenannte Thalerfonds). Da aber. die Recep 
tion noch viele Jahre hinaurth äusserst schwach war, so war auch die Vermehrung der Bibliothek kaum :nennenswerth. 

Der Aufschwung der Bibliothek datirt erst seit der Hierherversetzung des Director Kaulfuss. im. Jahre 
1825. In diesem Jahre wurden, nachdem schon seit einigen Jahren die Zusendusg von Büchern Seitens der vorger 
setzten Behörden begonnen hatte, 50 Thaler jährlich zur Anschaffung von Lehrmitteln bewilligt. > 

1826 wurden 210 Thaler zur Vermehrung der Bibliothek bewilligt; da sich zugleieh die Anzahl der reeipirten 
Schüler erheblich steigerte, wodurch auch der Thalerfonds bedeutender wurde, so konnte 
rector Kaulfuss erklären, es sei eine bedeutende Menge vorzüglicher Bücher angeschafft, 
dürfnissen abhülfen. 

Seit dieser Zeit ist die Bibliothek stetig vermehrt worden dureh Zusendung von Zeitschriften und Büchern 
Seitens der vorgesetzten Behörden und einzelner Privatpersonen, und durch den etatsmässig hierfür angesetzten Posten, 
der jetzt die Höhe von 450 Mark erreicht. Dadurch hat die Bibliothek einen Stand erreicht, der in einzelnen Dis- 
eiplinen, wie klassischer Philologie und Pommerscher Geschichte verhältnissmässig gut genannt werden muss. 


schon im Jahre 1830 Di- 
die den drinzendsten Be- 


Was die Ordnung der Bibliothek anbetrifft, so ist dieselbe vom jetzigen Anstaltsdirektor, Dr. Lehmann, 
neu geordnet und katalogisirt und der Katalog im Jahre 1865 gedruckt worden. 


Im Jahre 1874 erschien im Programm 
der hiesigen Anstalt ein Nachtrag zum Bibliothekskatalog, enthaltend die seit dem Jahre 1866 erworbenen Bücher in 
den Disciplinen der alten und neuern Philologie und der allgemeinen, preussischen und pommerschen Geschichte. 
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Is befinden sich unter der Rubrik: 
A: Altklassische Plilologie ^ — — — — ea. 600 Werke in ea. 1400 Bänden. 


B: Neuere Philologie — — — — — — „ 125 ^ 29 400 U 
Cr ` Geschichte und Hülfswissenschaften ^ —  — „ 225 975 800 i^ 
D: Preussische Geschichte — — — — — „ 80 „ A 200 > 
: Pomeraniea — —— — 2l — NINO - HU wa "90 : 
F: Theologie und Philosophie —' — — — uu" 190 ^ en 300 

G: Mathematik und Naturwissenschatten sie ell LC UR el 20129156 

H: Pädagogik 1 eil wiel za Va "rei AO ST 250 a 
]: Allgemeines (meist Zeitschriften) 335 = 

E EEE SMS A T BERN EN 
Summa ca. 1570 Werke in ca... 4335 Bände. 


Handsehriftlieh 
sind in hiesiger Bibliothek: 
P I) Krause: duorum codicum Sueton. collatió (in den Jahren 1829 und 1830 auf der Berliner Bibliothek aus 
geführt.) 49. 284 Seiten. 
2) Schuetz: Bericht von Erbfellen im Lande Preussen: 1859: fol. 117 Seiten. 
3) Verzeichniss der ‚Diflerentien der Stadt Dantzig. mit dem Könige zu Pohlew von 1576 bis 1577. 25 Blätter, 
Angebunden: 
Willkür der Stadt Dantzig. Anno 1620: fol. 143 Blätter, darunter manche leer. 
4) (An: Lübeck's Recht und Statuten 386 g. s. t. ist angebunden) 
a) Gerichtsordnung der Stadt Stralsund, ms. 24. Seiten. 
b) Privilegium. statuum. Pomeran. 1560: mis. 20 Seiten. 
c) Privilegium nobilium ducat. Pomeran. 1569: ms. 19 Seiten. 
5) a. Preigii observationes-in-Synops-plys.-Sperlinefi-couseriptae-amBuggesio; 208 Seiten. Angebunden 
b. cjusdem animadversiones ad manuale loe, Jod. Scharfnii 1667. 238 Seiten. 
Werthvolle, ältere Drucke; sind nicht vorhanden, 
Bochlau. 


Bibliothekar. 


D. Der Verein zur Unterstützung hülfsbedürftiger Gymnasiasten 
zählte nach dem Berichte des Rendanten Herren Oberl. Reclam 
am 31. December 1875: 124 Mitglieder mit jährlicheu Beiträgen von 586,00 Mark. 
1876: 119 h Pr 2 - A600 a. 
1871: 137 ^ E "da 09:00, „ 


TA á > 
Dem Vereine traten in diesem Zeitraum bei die Herren: 
Kaufmanm Flatér, Gymn. Lehrer Bindseil, Dr. Page. Postdireetor Korth, Dr. Vanselow, Landrath 
v. BO ih; Hauptmann v. Poeltzig, Hauptmann Schmidt von hier und.Gutsbes, Birkenfeld auf Gersdorff, 
Rittergutsbes. Henneke auf Heinrichiswalde, Kim, Siem. Neumann in Schlochau, Pastor Splittgerber 
Dargitz, Stadtfórster Perl. Geh. Rechnungsrath Sterusdorff Berlin, Gutsbes, Zander Persanzig, Gutsbes. 
Arndt Arnswalde,  Gutsbes, Wiese Ileinrichs valde und Major Lentz Carelinenhorst 
Pas langjährige Mitglied Herr Referend. Grunau in Stolp vermachte dem Verein 3000 Mark, 
Unterstützung erhielten im Jahre 1876: 14 Schüle 323,00 Mark 
1877: 11 Schüler 497,00 Mark 


Beiträge zur pommerschen Geschichte. 


I. Actenmässiges zur Geschichte des Schwedischen Einfalls 1627. 


Der für Pommern so verhängnissvollen Besetzung des Landes durch Wallenstein ging im J. 1627 der 
Durchbruch einiger Schwedischer Regimenter voraus, die Gustav Adolph in Mecklenburg angeworben und unter Füh- 
rung der Obersten Streif von Lauenstein und Freiherr Maximilian Teufel and des Oberstlieutenants 
Kötteritz nach Polen marschieren liess. 

Zum Schutz des Landes und zur Abwehr der Gefahr, in die immer näher kommenden Kriegshändel hinein- 
gezogen za werden, hatte die Pommersche Regierung ein General-Aufgebot erlassen, aber es fanden sich an der 
zunächst bedrohten Grenze nicht mehr als 500 Mann zu Fuss und 300 Reiter ein, und der anwesende Adel wollte 
von Widerstand nichts wissen, da derselbe die Schweden und dis, wie man glaubte, ihnen auf dem Fuss nachfolgen- 
den Dünen nur erbitten könne, 

Am 16. Februar ersuchte nun Herzogin Sophie Hedwig zu Loitz, Wittwe des 1592 verstorbenen 
Herzogs Ernst Ludwig, die Wolgaster Regierung, ihr 1—3 Geschütze, Musketen, Kraut und Loth zur Ver- 
theidigung ihres festen Hauses zu senden und berichtete zugleich, am gestrigen Tage sei Herzog Franz von 
Sachsen-Lauenburg, der zur Schwedischen Soldateska gehöre, 1 Uhr Nachmittags bei ihr eingetroffen und 
habe mitgetheilt, dass die Kónige von Schweden und Dünemark vor 14 Tagen zusammengekommen und verabredet 
hätten, sie wollten den Durchzug durch Pommern erzwingen; sein Bruder Herzog Franz Karl, der in Dünischen 
Diensten stehe und sein Regiment in Rostock habe, sei angewiesen, den Schweden zu helfen, 

Schon früher jedoch — am 15. Eebruar — war die Grenzüberschreitung erfolgt. Schwedisches Kriegsvolk 
— so berichtete am 17ten von Stolp bei Anclam aus der Wolgastische Kanzler Philip-Horn au die Regierung 
— hatte sich auf den herzoglichen und adeligen Dörfern „etliche Meilen Wegs allhier herum“ stark einquartiert; 
die Bauern mussten ihm Proviant und Futter, da es nichts dergleichen bei sich führte, ohne Bezahlung verabreichen. 
„Es sind“ — heisst es in jenem Bericht — „anscheinend 4—5000 Mann zu Fuss, einige Compagnien zu Ross und 
zu Fuss unter Oberst Teufel sind nech zurück: Dies Volk ist wohl bewehrt und hält gute fleissige Macht in allen 
Quartieren, führt etliche kleine Stück’ Geschütze, dergleichen Petarden und andre Kriegsinstrumente mit sich, aber 
wenig Rüstwagen; es gebraucht zur Fortbringung der Bagage Wagen und Pferde der Bauern und fügt den Leuten, 
von welchen es nothdüritig provisionirt wird, keine Gewalt zu. Offleiere und Rittmeister sind discrete und erfahrene 
Leute, die genau Achtung auf ihre Schanze geben und allenthalben vorgeben, dass sie sich als Freunde halten wollen, 
falls man ihnen den Pass mit Gewalt nicht verwehren und nur das Nóthige an Provision verordnen werde.“ 

Da die Fremden sich nach einem Schreiben der Herzogin Sophie Hedwig der Peene bemächtigen wollten, 
liess Horn von Stolp, Anclam, Gutzkow und Jarmen die Kühne und „Polten“ wegbringen, besetzte diese Orte „nach 
Möglichkeit“ und belegte die Dörfer ½ Meile um Stolp mit freien Reitern. 

In der Nacht vom 15—16ten wurde auf die vor dem Dorfe Medow ausgesetzt2 Pommersche Wache von den 
Fremden geschossen, was eine Alarmirung und das Abfeuern zweier Geschütze in Stolp zur Folge hatte. 

Wegen dieses Vorganges richteten die „in Stolp anwesenden Räthe aus der Wolgastischen Regierung“ am 
16. eine Beschwerde an Oberst Streif, welcher dieselbe am 17. von Friedland aus mit der peremptorischen Forderung 
beantwortete, man solle ihm die Pässe öffnen, sonst werde er Gewalt gebrauchen; zugleich beschied er die Pommer- 
schen Gesandten auf heute oder morgen früh nach Stolzenburg bei Pasewalk. 

Gleichzeitig erfuhr Horn, dass man ia Friedland noch heute 1000 Musketiere erwarte, dass die Schweden 
gegen 7000 Mann stark seien, dass sie beim Abzuge nach dem Neuen Sunde sich gegen die Leute und ,zwar auch 
gegen adeliche Personen“ sehr hart gezeigt hätten, weil sie glaubten, man wolle sie mit Gewalt zurücktreiben Er 
bat um Absendung von Commissarien nach Stolzenburg, um die Fremden dort durchzuführen, oder aber um 
schleunigen Succurs, sonst würden die Schweden sich des Peenestroms bemächtichtigen und über die Swine fortrücken, 
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Unmittelbar nach Eingang dieses Schreibens, noch am Iten, erliess Herzog Bogislav XIV. an seine Ilof- nud 
Landräthe: 

Mathias von Carnitz. Decan des Stiftes Cammin, 

Nicolaus Brockhausen. Kriegsoberst, 

Eckard von Usedom, Geriehtspräsident, 

Martin von Zitzewitz, 

Jürgen von Eickstedt, 

Dr. Christoph Krauthof, Bürgermeister von Stralsund, und 

Paul Gyse 

eine Instruction folgenden Inhaltes: sie sollten mit den Schwedischen Obersten zusammenkommen uad zunächst die 
Räumung l'ommerns verlangen: 

werde diese nicht in 1—2 Tagen zugesagt, so sollten sie sich von jenen angeben lassen, wohin sie zözen 
und an welchen Oertern sie Pomwern berühren würden: i 

geschehe dies nur an wenigen Punkten, so sollten sie sich versprechen lassen, dass sie 

1. nicht rauben, plündsrn, brennen, streifen, 

2. ihren Proviant zahlen, 

3. sich keines Passes bemächtigen, 

4. keinen Rasttag halten uud 

5. ihren Rückzug nieht dureh: Pommern nehmen würden. 

Tür alle diese Punkte sollten die Schweden Geiseln stellen. 

Ob die Besprechung in Stolzenburg stattfand, ist nieht ersichtlich: jedenfalls fülirte sie nieht zum Ziel. 

Am 19. waren die Commissarien in Pasewalk und empfingen dort ein vom 18. datirtes Schreiben des Garz»r 
Bürgermeisters Andreas Schermer, worin dieser berichtete: 

1. Die Neumärker seien entschlossen, den Schweden den Durchzug zu wehren: 

2. Wallenstein habe beschlossen, den Polen mit 10,000 Mann gegen die Schweden zu Hilfe zu kommen; 
lasse man also die Schweden durch Pommern, so werde dieses zur sedes belli: 

3. Wallenstein werde in Hinterpommern von Stargard au Quartier nehmen; 

4. Bei Greifenhagen sei die Passage durch das Thauwetter und Oberwasser aus dem Gebirge unmöglich, 

und selbst dann könnten die Schweden bei Garz über die Möräste nieht kommen: 
5. der Friede. zwischen Kaiser und Dänemark sei dem Abschluss nahe, und wolle jener die Schweden 
und. die Niederlande mit Hilfe der benachbarten Potentaten auf's Heftigste angreifen; 

6. Der König von Polen habe wegen, des von dem Churfürsten von Brandenburg bei diesem Kriegswesen 
geleisteten guten Willens alle die Kosacken niederhauen lassen, welche jüngst in der Neumark und 
besonders zu Woldenburg tumultuirt und gefrevelt; 

7. der Churfürst habe viele tausend Mann in Preussen aufgestellt und beschlossen, den Polen zu helfen. 

Inzwischen war in Stettin der Landtag zusammengetreten; auch der Herzog hatte sich dorthin begeben. 

Welehen Eindruck der Garzer Bericht auf denselben machte, lässt sich aus den Verhandlungen erkennen. 

Die Algeordneten aus dem Wolgastischen Landestheil, der von den, wie man glaubte, nachrückenden Dänen bedroht 
war, wünschten ein gütliches Abkommen; die Stettiner Ritterschaft und Städte sprachen für bewaffneten Widerstand, 
wenigstens ia dem Falle, dass die Stellung von Geiseln verweigert werde, und erinnerten daran, wie Herzog Philipp I. 
von Wolgast zur Zeit des Schmalkaldenschen Krieges als Mitglied dieses Bundes und wegen der diesem geleisteten 
Kriegshülfe in Kaiserliche Ungnade gefallen sei, und dass sie selber 100,000 Gl. zu den ihm auferlegten Strafgeldern 
beigetragen hätten. 
Schon am 21. Februar liefen in Stettin heftige Klagen ein über die „unleidlichen Exorbitantien*, welche die 
Schweden in ihren Quartieren verübten. Aber bei der Wehrlosigkeit des Landes war ernstlicher Widerstand unmöglich, 
und zugleieh gebot die Furcht vor der Ungnade des Kaisers und vor einem Einfall Wallensteins, wenigstens den 
Schein eines Einverständnisses mit den Fremden zu vermeiden. 

Inzwischen zogen diese an der Pommersch-Märkischen Grenze entlang, am 21. meldeten Streif und Teufel 
von Löcknitz aus, dass sie ihr Hauptquartier nach Krakow bei Penkun verlegen würden; am 25. befanden sie sich in 
Hohen-Reinkendorf unweit Garz a. 0. : 

An demsclben Tage ward ein Abkommen zwischen dem Obersten und Mathias Carnitz dahin getroffen, dass 
die Scliweden die Oder nieht in Pommern überschreiten sollten: die Obersten versprachen sich, das Land nicht 
n die Lüngde* zu durchziehen, sondern möglichst bald zu verlassen, kein Rauben, Plündern, Brennen, Sengen, Streifen, 
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Brandschatzen u. dergl. zu gestatten, keine Stadt zu occupiren, sich keines Passes oder Ortes zu bemächtigen, sich 
nieht zu verschanzen, auch ihren Rückzug nieht durch Pommern zu nehmen; Carnitz verpflichtete sich im Namen des 
Herzogs, den Befehlsbabern 9000 Thl. nebst 2 Handrossen und 6 Kutschpferden binnen 4 Tagen zu erlegen. 

Hierauf rücken die Fremden nach Schwedt, setzen über die beiden Oderführen mittels zweier dort vorgefun- 
dener und 2 von Frankfurt gekommener „Prame“, und am 28, verspricht Streif dem Herzog, die aus Pommern mit- 
genommenen Pferde zurükzugeben, sobald die Munition über den Fluss gebracht sei. 

Selbstverständlich achtete das fremde Kriegsvolk die eingegangenen Verpflichtungen nicht: Pommern wurde 
nach dem Oder-Uebergaage der Länge nach durchzogen und aller Orten, bis Cöslin und Stolp hin, in üblicher Weise 
ausgeplündert; die Bauern mussten nicht nur Proviant und Futter liefern, sondern auch Pferde und Knechte zur Fort- 
schaflung des Trosses und der Bagage stellen, und ihre Knechte wurden mittels der requirirten Pferde zu Dragonern 
gemacht und mitgenommen: eine einzige Dorfschaft (Dölitz bei Zachan) berechnete ihre Verluste auf 200 Gl.. und die 
Wedel in Sasserhagen bei Massov klagten, das Volk habe auf ihren Gütern so übel gchaust, dass „der Erzfeind christ- 
lichen Namens es nieht hätte ärger machen können,“ 

In Stolp erfuhren sie, dass ein Polnisches Heer gegen sie im Anzuge sei und suchten dasselbe zu umgehen 
ndem sie Tag und Nacht gen Süden marschierten, bis sie an den offenen Flecken Hammerstein kamen, wo Mann 
und Ross eines Ruhetages nicht mehr entbehren konnten. 

Von hier aus unternabmen Streif und Teufel mit 8 Compagnien Reiter und 180 Musketieren einen Vorstoss 
auf Schlochau; sie fanden Schloss und Stadt besetzt, wandten sich gegen Pr. Friedland, nahmen es Lithauischen 
Reitern naeh hartnäckiger Gegenwehr ab, zogen dann aber nach Hammerstein zurück und befestigten es mit 
Pallisaden und. Schanzen, 

Am nächsten Mittag erschienen die Polen, verloren aber beim Angriff 200 Mann und mussten sich zurück- 
ziehen. Nach mehrtägigen „Scharmuxiren“ brachten sie Geschütze heran, schossen die Stadt in Brand und griffen sie 
aufs Heftigste an. Die noch nicht völlig geschulten Truppen verloren den Muth, ein Theil begann mit dem Feind zu 
verhandeln vnd rüumten diesem seine Stellung ein Die Polen plünderten die brennende Stadt, Streif und Teufel 
wurden gefangen, das Festvolk trat in Polnische Dienste, die Reiter wurden entwaffuet uad „bis an die Mark convoyiret.* 

An demsellen Tage, d. 7. April, ergab sich Oberst-Lieutenant Friedrich von Kötteritz den Pommern. Oberst 
Streif hatte ihn am 6. nach Neusteit'n geschickt, um aus dortiger Gegend und gegen Baarzahlung Proviant und 
Munition dem Lager in Hammerste'n zuzuführen und ihm zur Sicherung gegen „streifende Rotten“ 40 Musketiere 
unter Kapitain von Kratusch und 40 „Pferde“ unter einem Lieutenant mitgegeben. Er liess seine Lentz zu Küdde 
in der Mühle zurück, um sich dieses Passes zu versichern, und als er am nächsten Morgen zurückkehrte, erfuhr er, 
was in Hammerstein geschoheo, und sah sich von seinen Truppen abgeschnitten. In aller Eile liess er den bretteren 
Dorfzaun verstärcken und wies 3 Angriffe kleinerer Trupps ab. 

Während diese Verstärkungen herbeiholten, kam aber der Pommersche Oberst Claus Brockharsen nebst 
den herzoglichen Kommissarien Georg Krakow und Asmus Glassenapp mit Reiterei uud Fussvolk heran und verlangten 
die Räumung des Passes. Kötteritz zeigte sich, — da ium der Abzug nach der Mark bedenklich schien, — zu einem 
„Accord“ bereit, verlangte aber, seine Leute sollten die Waffen behalten und durch Pommern nach Colberg geleitet 
werden. Hierauf gingen die Pommern nicbt eln, „weil solches bei den Polen ein weites Au.sehn gewonnen hätte,“ 
und er musste sich zur Niederlegung der Waffen verstehen. 

Das Abkommen wurde rechtzeitig getroffen: schon waren 500 Polnisehe Musketiere und 500 Reiter auf dem 
Marsch nach Küdde; eine Stunde vor dem Dorf erfuhren sie, was geschehen, und kehrten um. Sonst wäre der 
wichtige Grenzpass in ihre Hände gefallen und — vielleicht geblieben. 

Was von den Schwedischen Truppen versprengt oder au.ger'ssen war, nahm den Rückweg durch Pommern, 
und Mancher derselben fiel in die Hände der erbitterten Bauero, die nicht gerade säuberlich mit ihnen umgingen 

Davon zeugt eine Klageschrift, welche Andreas Dominicus, Bürger in Damm, von Sassenhagen (bei Freien- 
walde) aus an den Herzog richtete, dessen Zeitangaben ich freilich mit dem obigen, einem amtlichen Ber'chte Brock” 
husen’s an den stiftischen Statthaltır Paul Damitz entnommenen Datum der Hammersteiner Capitulation nicht in Ein- 
klang zu bringen weiss, 


Dominicus schreibt, er habe sich in Mecklenburg anwerben lassen und. sei mit durch Pommern gezogen 
In Hammerstein hätten sie sich nach 5tägigen Scharmuziren und Fechten dem Polnischen Feldherrn ergeben. Da die 
Reiter abziehen durften, habe er sich am 31. März mit seiner Frau von Hammerstein aufgemacht; sie seien am fol. 
genden Montag Abend, den 2. April, in Nörenberg angelangt und von da am andern Tage nach Freienwalde aufge- 
brochen. Dort habe sie der Landreuter von Dramburg aus, ein Wildschütze von Steinhöfel, „so ein Unechter von 
Adel, Schmiedebergk genannt sein soll,“ überfallen und angehalten, obwohl die Freienwalder Bürgerwacht, so in den 
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Thoren gestanden, sich interponirt.“ Es seien 50 Bauern aus Schmiedeberg dazu gekommen und hätten ihn und 
seine Frau nach Sassenhagen geführt, und dort habe mau letztere bei den Haaren geschleift, ihn selbst vom Pferde 
gerissen, ausgeplündert und im Kruge in Eisen gelegt. Die Bauern von Vossberg und Sassenhagen hätten den Raub 
mit dem Dramburger Landreuter und dem Wildschützen getheilt, während er von Melchior von Wedel noch gefangen 
gehalten werde. 

Nach dem Berichte der Wedel über denselben Vorfall waren einige von dem zerstreuten Schwedischen Volk 
am Dienstag nach Sassenhagen gekommen und hatten Essen und Nachtquartier mit Ungestüm gefordert. Bevor sie 
aber die Pferde abgesattelt, seien 2 Märkische Landreuterknechte nebst einigen Dienern der Märkischen Wedel, welche 
sich unterwegs auf 12 Pferde verstärkt, angekommen, hätten sie entwaffnet und ihnen zus einem Wagen mit Halb- 
verdeck verschiedene Sachen abgenommen. 

Ein reformirter Lieutenant, Georg Genzkow aus Wittstock, habe sich auf das Pferd seines Dieners geworfen 
und sei entwischt; die übrigen seien 1. Erdmer Palen, bei Neustettin gebürtig, 2. Dominicus, 3. Mathias Schmidt aus 
Stettin, 4. Andreas Bowmann aus Oestreich, 5. Jürgen Gunzelow aus Stargard, 6. Hans Franke aus Neu-Calen in 
Meklenburg und 7. Anna Katharina Adeläffs, Genzkow's Frau. 

Von den der letzteren abgenommenen Sachen ist ein Verzeichniss beigefügt: 

ihres Mannes seiden Atlaskleid, 

ein blau tafften Futterhemde mit gelber Seide gesteppt, 

ein blau Feldzeichen, 

ein Koller gesteppt, 

eine Rüstung, 

ein Petschirring und 2 andre goldene Ringe, 85 "Tir, 

ein Hut mit Federbusch, 

zwei ihres Herrn Gewandt-Mantel, 

ein Spermer (?) 2 Thlr. werth, 

ein Degen, 

ein Bandelier, 

5 Paar Pistolen, 

6 Reitsüttel, 

1 Kutschsattel, 

ein Stüc „Vierdrat“, 

ein Felleisen, darin: ein Frauenrock, braun und grün, 
ein Frauenfutterhemde von brandgelbem Taffet, 
ein „Aufstiekelst“ mit goldenen Posamenten, 
eine grüne taffetne Schürze, 
ein grün taffeten Feldzeichen, 
zwölf „Schloppeken“ mit niederländischen Spitzen, 
sechs Stück Kragen, 
drei Hemden, 
6 Paar Uebertheile, 
18 Nasetücher, 
6 Paar Mannsstrümpfe, 
1 Dutzend Schleier auf's Haupt, 
6 Hauben, 
6 Kinderhemden, 
1 taffeten Kinderröckehen, 
6 sammtene Kindermäntelchen mit breiten silbernen Posamenten gebremet, 
1 Kinder Perlenborten mit den Flechten, 
6 Stränge Perlen um den Hals, 
1 Ring mit Rubin, 
6 Stränge Perlen und rothe Korallen der Kinder, 
1 Frauenkragen mit holsteinischen Rosen, 
6 Loth Nähseide unterschiedlicher Farben, 
1 Frauen-Silbergürtel, 


3 Polnische Decken, 
1 silberner Kindergürtel, 
1 Paar Corduanschuhe, 
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Stücken Betten, 

Decke sammt einer Matratze, 

zinnerne Butterbüchsen, 

zinnerne Flaschen, 

Reitpferde, 

Wagenpferde sammt den Sielen, 
1 braunsammtene Mütze mit Zobel ausgeschlagen und mit kleinen goldenen Schnüren gebremet, 
12 zinnerne Schüsseln. 
4 zinnerne Kannen. 

Gleichfalls erhalten ist das Protokoll eines Verhórs, welches Jost Borck der Aeltere zu Satzig am 29. März 
mit 3 von Ernst krich Borck in Woizell gefangen genommenen Schwedischen Soldaten anstellte. 

Einer derselben war von Adel, Oswald Briesen aus Fürstenfelde 2 Meilen diesseit Cüstrin, ein „gar 
junger, ziemlich langer, aber am rechten Schenkel ziemlich gebrechlicher Kerl“ und diente als Junker. Er gab an, 
sein Vater hesse Hans, sein Bruder Georg Briesen; er sei verheirathet und von Hans Cristoph Burgsdorff zu Dicke 
angeworben. Auf Borck's Frage, ob das Werben in der Mark nicht verboten gewesen, entgegnete er: ,aber nur 
quanzweise weil der Kónig in Schweden des Churfürsten Schwager, ist es dem Chur- 
fürsten nicht Ernst gewesen, die Werbung zu verbieten, sondern dem Obersten und 
Rittmeister (Burgsdorf) vergónnt worden.“ So hätten die Werber in der Mark gesagt; und einer der 
andern Soldaten meint, ,der Oberstlieutenant Burgsdorf, der beim Churfürstenin Berlin 
am Hofe und in grossen Gnaden sei werde die Werbung daselbst losgemacht haben.“ 

Die dem Briesen abgenomm enen Sachen bestanden in 2 Säcken; der erste enthielt: 

4 Seiten Speck, — von einem ist der Schinken abgeschnitten, — 
1 Schmeer (?), 

4 halbe „dröge“ Gänse, 

½% dröge Schweinskopf — 7 Gl. geschätzt; 

in dem zweiten befanden sich: 

3 Stücke zwei Stock lange rohe Enden Leinwand, 3 Gl, 4 Gr. Pomm., 
½ Stück gebleichte Enden Leinwand, 10 Mark, 

4 kleine Enden Laken, 3 Gl, 

1 bunte Tischdecke, !/, Gl, 

2 strimig flessen Handtuch, 1 GL, 

2 schlechte Handtücher (1 flessen) und 1 altes Enden Tischtuch, ½ Gl., 
5 Mannshemden, darunter ein gar altes, 6 Mark; 

ferner ein Watsack mit etlichen Hemden, Leinwandüberschläge, Schnupftücher und Strümpfe; 

sowie 5 Pferde, ein 9—10j. 10 GL, ein 11j. 11 Gl, ein 12j., am Widerrist sehr gedrückt und ohne Unkosten 
nicht wieder zu heien, 16 Gl, einen braunen über 12 J. alt, einmal vom Wolf gebissen, 12 Gl., endlich eins auf 
24 Thl. geschätzt; 

endlich eine englische Hündin „sehr gut auf die Schweinsjagd.“ 

Der Inhalt des ersten Sackes erregte Jost Borck’s Befremden, und er richtete an einen der Suldaten die 
Frage, „ob denn der Briesen daheim nichts zu fressen hätte, dass er diese geraubten Seiten Speck hätte müssen im 
Vorrath heimschicken,“ worauf er die Antwort erhielt, „Briesens Gut wäre zwar nicht gross, Holz und Fischerei wäre 
das beste daran, er hätte einen Vogt daheim, dem habe er (das Geraubte) zuschicken wollen.“ 

Im Interesse mancher von den Schweden geschädigter Personen wurden Ansprüche geltend gemacht auf die 
mit Beschlag belegten Sachen und Pferde, indess die herzogliche Regierung, vielleicht die E’nmischung Gustav Adolphs 
in den Krieg voraussehend, entschied, dieselben sollten Genzkow und Briesen zurückgegeben werden, wenn sie eidlich 
versicherten, dass sie ihnen gehörten, und sie dieselben nicht in Pommern geraubt hätten. 
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II. Die Dänen in Wolgast 4.—13. August 1628. 


Wallenstein hatte am 25. Juli die Belagerung Stralsunds aufgehoben, da die Nähe der Dünischen Flotte 
unter persönlicher Führung Königs Christian IV. cine Landung befürchten liess. Er selbst ging zur Sicherung 
Mecklenburgs dorthin und übertrug Arnim die Deckung von Barth und Tribsees. Die Schanzen in Brandshagen 
und Peenemünde waren mit kaiserlichen, die in Kröslin und die Residenz Wolgast mit geworbenen Truppen Herzog 
Bogislavs XIV. besetzt. Letztere bestanden unter dem Oberbefehl des Oberstlieutenant Georg Heyden aus 4 
Kompagnien, .die Philipp Ludwig Herr zuPutbus, Adam von Eickstedt und Michel Hage- 


meister führten. 
Am 29. Juli hatte Putbus Adam v. Eickstedt in der Schanze abgelöst; seine Ordre lautete, er sollte sich 


gegen jeden schicklich und freundlich zeigen, aber Gewalt abwehren. 

Am 30. Juli befand sich Christian IV. beim Rudern und schrieb dort von seinem Orlogsschiffe aus an Bo- 
gislav, „Wallensteins unerhörter Titel eines Generals über das oceanische uud baltische Meer habe ihn über alles 
Maass befremdet und komme ihm so verdächtig vor, dass er sich verpflichtet erachtet habe, die eingebildete Pos 
session zu avertiren.“ 

Am 31. gegen Abend näherte sich die dänische Schiffsarmee der Krösliner Schanze; Putbus liess sie an 
rufen und erhielt die Antwort: „Freund!“ 

An demselben Tage rückten die Dänen gegen die Kaiserlichen in der Peenemünder Schanze an und be- 
müchtigten sieh derselben ohne Widerstand. 

Zugleich erliessen die in Wolgast gebliebenen Pommerschen Räthe an Putbus die Ordre, er solle seine 
Schanze gegen jeden festhalten: wolle Arnim sie haber so solle er es "hm abschlagen; drohe er anzugreifen, so solle 
er sich nach Wolgast mit seinen Geschützen zurückziehen und, falls d’es nicht zugestanden werde, dahin kapituliren, 
dass die Kaiserlichen die Geschütze nachher an das herzogliche Zeughaus ablieferten. 

Putbus blieb jedoch unbehelligt, uad gegen Abend sah man vom Thurm des Wolgaster Schlosses aus eine 
„Gallee“ ankommen, von der es hiess, sie habe 30 Mann an Bord und gehe nach der Klotzower Fähre, 

Am näehsten Morgen (Sonnabend, 2. August) kamen der Dänische Kriegskommissar Axel Awenfelde und 
Jakob Steinberg Dr. jur. nach Kröslin. Putbus ging ihnen vor die Schanze entgegen; sie erklärten, der König habe 
auf Usedom die Nachricht erhalten, da. a Arnim auf diese Schanze stark anmarschire; sie fragten, was er thun werde, 
da Christian nicht leiden könne, dass die Schanze in Kaiserliche Hände gerathe. Putbus erhielt eine Stunde Bedenk- 
zeit, ging nach Wolgast und empfing von den Rüthen die Weisung, die Schanze möglichst zu schleifen und seine 
Kompagnie nebst den Geschützen nach Wolgast zu führen. Bei seiner Rückkehr fand er den Dünischen grossen 
Pram nebst einer Gallee hart am Lande liegen, und erhielt von Christian die Aufforderung, abzuziehen. Er schiekte 
nochmals nach Wolgast, und als er ohne Antwort blieb, liess er sein Fähmlein eine Stunde vor der Schanze fliegen 
und zog am Abend in guter Ordnvog mit fliegendem Fälnlein nach der Stadt, wo er seine Kompagnie in der Vor- 
stadt einquartierte. 

An demselben Tage schrieb Christian nach Wolgast um Lebensmittel für seiren Stab und die Armee und 
liess die Brücke von Usedom nach der Stadt abbrenuen. Der Fühnrich Augustin Rave überbrachte ablehnende Ant- 
wort und berichtete, als er am 3. zurückkehrte, er habe den Dr. Steinberg so verstanden, als habe der König auf 
die Stadt Absiehten, 

In Folge dessen gehen noch vor der Predigt (Sonntag d. 3.) der gewesene Hofmarscha" Joachim Budde 
und Kapitain Eickstedt „um den König von Wolgast abzubringen.* 

Nachdem sie ihn auf dem Schiffe bei Kröslin vergebens gesucht, treffen sie ihn auf der Führe gegenüber 
Wolgast und stellen ihm vor, der Stadt sei im Franzbrrger Vertrage vom 6. November Befreiung von Einquartierung 
zugesichert; wenn er diese nicht achte, so werde auch Wallenstein sie besetzen. Christian erwiderte, er könne nicht 
glauben, dass Wallenstein jene Zusicherung gemacht habe, und verlangte das Original des Vertrages zu sehen. 

Inzwischen vereinigte er seine Truppen gegenüber dem Schloss an der Usedomschen Fähre, hielt beim Rath 
der Stadt um Quartier an und empfing die Erklärung, dass die Bürger nicht gegen ihn fechten würden. 
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Da hiernach der Uebergang der Dänen jeden Augenblick zu erwarten stand, berief Georg Heyden die 
Kapitäne und hiess sie die Kompagnien auf ihre Posten führen; er selbst stellte sich an der Fähre auf, Putbus be- 
setzte das Schloss, Eickstedt den Marktplatz, Hagemeister die Stadtthore, und die Räthe erboten sich, aus ihrem 
eigenen Vermögen so viel Geld anzuschaffen, dass ausser der am Montag fälligen Kontribution jede Kompagnie etwa 
1000 GL: erhalte. 

So standen die Dinge, als um 6 Uhr die Gesandten zurückkehren und Bericht erstatten. Noch am späten 
Abend gehn Volkmar Wolff, Freiherr zu Putbus, Komthour von Wildenbruch, Cerichtsprüsident Eecard Usedom und 
Kapitzu Eickstedt über die Fähre, den Originalvertrag zu überbringen. 

Nachdem Christians zweiter Sohn sie angehört, empfangen sie die Erklärung, „die Kapitulation sei nur ein 
„Interimswerk“, und obwohl sie sich darauf berufen, dass dieselbe vom Kaiser konfirmirt und von Wallenstein rati- 
fieirt zei, so erlangen sie nichts als Aufschub bis zum nächsten Tage. ; : 

In der Nacht zurückgekehrt, berichten sie dem Kanzler und den Räthen: Es wird beschlossen, sie sollen 
am andern Morgen mit Joachim Budde wieder zum Könige gehn und ihm vorstellen, „dass der Ort zu einer Be- 
satzung oder Fortifikation von dem Lande zu wegen der Situation nicht fast bequem.“ 

Am Morgen (4. August) entschuldigt sich Budde, und an seiner Stelle geht Eickstedt mit; sie müssen in 
dem Landreiterhause auf der Fähre „etwas lange“ warten, bis sie zu Christians ältestem Sohn zur Audienz geführt werden. 


Unterdess schieken die Dünen Leute ab, den au der Brücke vor dem Wolgaster Zollhause liege nden Fähr- 
pram z1 holen und bemächtigen sich um 9 Uhr desselben, obwohl Kapitün-Lieutenant Antonius mit einer guten An- 
zahl Musketiere von Heydens Kompagnien eine Korporalschaft des Herrn von Putbus an der Brücke und auf der- 
selben bei den Schanzkörben standen. Die Dünenfreundliehe Bürgerschaft hatte am Abend vorher und in der Nacht 
die Soldaten auf ihre Seite gezogeu. 

Die Dänen setzen Musketiere auf den Pram und landen diese an der Brücke. Heyden fordert seine Leute 
auf zu fechten, allein diese rufen: „Geld! Der König ist vnser Herr, unser Vater! Ein Schelm, wer die Muskete 
wider den König löst!“ 

Vergebens bitten die Gesandten um Einstellang der Feindseligkeiten, darn um Entlassung: sie werden fest- 
gehalten, bis die Landung ausgeführt ist, und empfangen nun die Erklärung, der König wolle den Ort mit 400 Mus- 
ketieren besichtigen. Erst jetzt dürfen sie zurückkehren und finden, dass Räthe und Landstände bis auf den Kanzler 
Albert Wackenitz, den Verwalter Adam Tramp und Jakob Runge sich aus dem Staube gemacht haben, nachdem sie 
die Putbussche Kompagnie, die einzige, welche sich willfähig erklärte zu fechten, auf das Schloss gelegt. 

Noch vor ihnen zog der König ein, wurde „mit gemeinem Applaus“ aufgenommen, besichtigte alles inner- 
halb und ausserhalb der Mauern, gab Parole, besetzte die Stadtposten und nahm Quartier bei Tobias Rapp. Die 
herzoglichen Truppen wurden auf das Schloss zurückgezogen. 

In der Nacht vom 3. auf den 4. berichteten die geflüchteten Räthe von Stolp (bei Anclam) aus über das 
Geschehene an Wallenstein und verlangten von diesem Einstellung des Marsches, damit dann auch die Dänen abzögen. (!) 

Dienstag den 4. August erklürt nun Christian den herzoglichen Deputirten, er finde die Stadt keineswegs 
ungeeignet, sondern im Gegentheil leicht zu befestigen und werde hier sein Quartier nehmen. En rücken. seine 
Köche mit dem Küchengeräth auf das Schloss, der Besatzung wird der grosse Pram „vor die Nase gelegt“ und jen- 
seit des Wassers eine Batterie gebaut. Die hersoglichen Soldaten schreien: „Geld! Geld! Geld!“ und weigern sich 
zu fechten. 

Daher Verhandlungen über den Abzug. Derselbe wird unter der Bedingung gestattet, dass die Truppen 
Fähnlein und Gewehr nebst Artillerie zurücklassen; wer nicht in evangelische Dienste treten will, soll mit Sack und 
Pack und Seitengewehr bis vors Thor geleitet werden. 

Da eine letzte Aufforderung der Offiziere von den Soldaten nur mit dem Ruf „Geld! beantwortet wird, 
nehmen sie jeder von seiner Kompagnie „mit heissen Thrünen* (!) Abschied, die Fähnriche legen die Fahnen vor 
den Kompagnien auf die Spiele und danken ab. 

Königliche Abgeordnete überreden die Soldaten, das Gewehr abzulegen und in dänische Dienste zu treten. 
Diese gehorchon, werfen das Gewehr nieder, laufen mit Frohlocken und dem Geschrei „Königsch! Königsch!“ in die 
Stadt, plündern Häuser und Krambuden am Markt, schmähen die Oberoffiziere und laufen vor ihre Quartiere mit 
grossen Haufen und blossem Gewehr an, so dass diese ihres Lebens nicht sicher sind und sich nach Stettin begeben, 
wo sie dem llerzog am 13. Bericht erstatten. 

Inzwischen war Arnim von Brandshagen aufgebrochen, hatte sich am 6. bei Greifswald mit Wallenstein ver- 
einigt, and beide griffen am 12. die Dänen an, welche den Ziesedamm verschanzt und mit einigen Fussregimentern 
und 12 Kompaenien zu Pferde besetzt hatten, aber des groben Geschützes entbehrten. 
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Von den Kaiserlichen aus der Schanze geworfen, zogen sich die Dänen nach Verlust von 200 Mann theils 
auf die Schiffe, theils nach der Stadt und auf das Schloss zurück und zündeten erstere an, 

Die Kaiserlichen rückten vor die Stadt, verlangten Oef'aung des Thors, drohend naeh 2 Stunden eine Pe- 
tarde an dasselbe zu hängen. Gegen Abend ward es aufgethan; am Morgen ward Stadt und Schloss geplündert — 
ob von den Kaiserlichen oder Dänen, wer konnte es wissen? 500 Mann im Schloss ergaben sich auf Gnade und Ungnade. 

Auch in Ueckermünde schifften sich die Dänen ein. Das ganze Land jenseits der Peene ward geplündert, 
der Adel machte sich davon: „Das ganze Wolgaster Land bis auf die Gegend zwischen Oder und Randow war in 
Grund verdorben.“ So der Ueckermünder Hauptmann Otto v. Schwerin in einem Bericht vom 18. an den Herzog. 

Rührend klingt die Klage des Wolgaster Rathes vom 30.: , der Kónig hat bei seiner Flucht die 
Stadt angezündet, und ein gut Theil derselben ist eingeüschert; der kaiserliche 
Oberst hat sie mitschweren Kontributionen nnd Einquartierungen belegt, das Ge- 
treide auf dem Felde zunichte gemacht, Pferde, Ochsen, Kühe, Schweine genommen, 
Wagen und was zum Ackerbau nöthig, entzwei geschlageu und also gehandelt, dass 
es keinTürkeoderHeidehütte schlimmer oder ärger machen können, daher wir nieht 
allein unsrerStadtpferde und Wagen beraubt, sondern das Rathhaus geplündert, 
alle Klausuren aufgeschlagen, die Acta, Stadtbücher und Privilegien von einander 
gerissen, weggeworfen, mit Füssen getreten, dass es einen Stein in der Erdeer- 


barmen muss,“ 


E. Perzeichniß der Schüler. 
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Schmidt, Paul 3. 12. 58 Kr.⸗Steuer-Einn. N. [Freygang, Ernſt 12. 1. 59 Rentier N. 
Kopieske, Carl 5. 6. 58 Muſiker N Wendt, Guſtav 4. 8. 60 Gensdarm Kr. N. 
Richert, Paul 27. 6. 58 Gts b. 4K. Schlochau. Hirſchfeldt, Guſtav | 8. 3. 61 Schuhmachm. F N. 
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Kopiske, Grnft 23. a. 57 Nentler Vublitz Hinz, Hermann 7. 10. 59 Holzhdl. Flederborn. 
Parpath, Paul 17. 5. 60 Kr.-Ger.-Sekr. F N. Reſenberg, Paul 18. 3. 63 Raufmann N. 
Faulſtich, Arnold |13. 5. 59 Apolhek. + Garg a o. Freund, Louis „ 
Saß, Otto 22. 10. 57 aner Srralſund [e 9 Fr 14. 5. DOE, 
Biensfeldt, Guſtav 22. 5. 60 (Gtebeſ. + Kr. Tilſit. Rhenſius, Fritz |14. 8. 60 Kaufm. Bürwalde 
Zierold, Johannes 4. 4. 56 Hptm. a. D. Taplbgſo⸗ E Genie 225 1. n Dein: ee ar 
Buhrow, Paul 14. 10. 57 redigert Bärwalde. Belke, Guſtav 13. 10. 58 Ob. Amt. Kr. N. 
Jaffke, Paul 30. 1. 59 Lehrer N. Höppener, Gerhard 11. 4. 60 Rechnungsrath N. 
Müller, Heinrich 20. 12. 58 Gutsbeſitzer Kr. N. Schwartz, Max g 4. 4. 63 Sever Kr Konitz. 
Schulz, Otto 25. 6. 58 Klempnerm. Bublitz. Scheunemann, Heinr. 2. 1. 62 Rechtsanwalt N. 
Höfer, Emil 23. 12. 57 Gutsbeſ. Kr. N.  Neinte, Mäh I. 4. 62 Wferb. + Bärwalde. 
Schwartz, Paul 20. 1. 60 Förſter Kr. Kenitz. „ Fritz HL d. EL MEO 
Scheunemann, Paul 23. 9. 61 Rentier. Danzig. Mig, Dito e 16. 7. 60 iab. F Sr. N. 
Geyer, Arthur 6. 10. 58 Hotelbef. + N. Klemm, Heinich 4. 1.62 Lehrer T Naugard. 
Behrend, Friedrich 14. 9. 60 Brauereibef N, Klemm, Johannes 3. 4. 60 Lehrer t Naugard. 
v. Waldow, Friedrich 29. 4. 57 an, 4 N, EE Hugo 1. 6. 60 Kurſchner N. 
Gieſe, Georg 24. 12. 56 Thierarzt N. Mix, uS 17. 9. 62 Nigb. tOr. Gergberg. 
Klamroth, Otto 12. 8. 61 Prediger N. Brauns, Paul 13. 7 62 Rentier N. 
Hempel, Bernhard 19. 8. 60 Gtsb. Kr. „ala Zierold, Mar 16. 4. 60 pi, a. D. Tempelb. 
Korth, Max 12. 2. 59 Poſidir. Krantz, Ernſt 29. 9. 61 Rigtsbeſ. Kr. N. 
Bröſike, Paul 24. 1. 59 KE N. ee PN Su ^ 0 GH K. Saen 
px Naatz, Carl.“ 21. . 98 Färberm. Bärwalde. 
‚Ober-Gecunda. | | ; Jande, Wihelm | 5. 4. 61 |Särbermeifter N. 
v. Bardeleben Franz 23. 10. 59 Landrath Bütow. [Re inke, Emil 14. 1. 58 Adminiſtr. K. Schloch. 
Scheunemann, Erdm. 9. 8. 59 Rentier Berlin. Geibler, Carl 17. 2. 59 Nigtsb. K. Schlochau 
Hilgendorff, Ernſt 9. 10. 59 Rgbſ. Kr Schlochau.] Geisler, Carl 15. 1. 61 [Gtsb. + K. Schlochau 
Mach, Carl 1. 7. 59 Gtsp. Kr. Schlochau.[ Behrend, Max 26. 4. 60 Kaufmann N. 
Larſten, Fritz 17. 5. 58 Gutsp. Kr. Vublitz. Leutz, Rudolf 5. 1. 61 Hp.a. D. Carolinenhorſt 
Wittenberg, Johannes b. 2. 58 Paſtor K. Fürſtenth.[Knaak, Ed.rund 12. 8. 60 [Gutspächt. Kr. N. 
SE Johannes 22. 12. 61 Superint. N. Holtz, Ludwig 5. 11. 60 (Rizh. Kr. Schloch. 
Splittgerber, Otto 28. 2. 60 Paſtor Kr. N. Kühtz, Hermann 4. 8 62 Hegemſt. Kr. Schloch. 
Matthäy, Emil 5. 12. 60 Schneidermſt. N. Jacobi Bale 9. 9. 61 Se doin. 
Janke, Georg 8. 5. 59 Färbereibeſ. N. Palm, Oskar 1. 11. 60 Amtsrath K. Flatow. 
Hertzberg, Erich 5. 4. 60 Kaufmann N. Rothenberg, Louis 21. 1. 61 [Kaufm. Baldenburg. 
Scheutzow, Hermann 13. 8. 60 Gutsbeſ. Kr. N. [Herwig, Max 25. 12. 61 |Superint. Bublitz. 
Broſe, Carl 27. 5. 60 Kanzleirath N. Fixſon, Paul 21. 2. 63 Bureau-Aſſiſt. N. 
Pahnke, Guſtav 13. 3. 62 Nirgtsbe). N. Krohn, Carl 3. 12. 62 (Reſtaurateur N. 
Haupt, Johannes 9. 3. 61 Gurl.-Sek. ArnswldeſFiſcher, Carl 26. 8. 60 Gutsbeſ. Kr. N. 
Jacoby, Robert 28. 8. 61 Kaufmann N. Beyer, Paul 22. 11. 59 Mühlb. Hammerſt. 
Brauns, Max 26. 8. 60 [Rentier N. Knuth, Alexander 17. 7. 63 Gutsbeſ. T Kr. N 


Name. 


Bökler, Hans 
Gollnik, Paul 
Kowalke, Max 


v. Waldow, Hermann 


Pohl, Alfred 
Neumann, Gotthilf 
Walther, Heinrich 
Ober Tertia. 
Evers, Wilhelm 
Rühle, Gottwalt 
Kley, Otto 
Krüger, Carl 
Willnow, Johannes 
Asmuß, W Sitbclm 
Keler, Eduard 
Finder, Felix 
Schlomka, Fritz 
Magnus, Paul 
Behrend, Georg 
Bourdos, Paul 
Fahland, Leo 
Jacoby, Adolph 
Maske, Carl 


| 
Schuhkraft, Wilhelm 


Müller, Carl 
Schmidt, Fritz 
Wedel, Rudolph 
Fahland, Bernhard 
Schönemann, Albert 
Ihlenſeldt, Paul 
Splittgerber, Carl 
Hirz, Max 

Horn, Fritz 

v. Wedell, Benno 
Schwerin, Auguſt 
Caspary, Willy 
Schultz, Friedrich 
Boie, Hermann 
Geibier, Albert 
Arndt, Richard 
Krank, Oskar 
Engelbrecht, Hans 


Grützmacher, Friedrich 


Tiegs, Kurt 
Korth, Georg 
Meyer, Carl 
Niemeyer, Guſtav 
Neitzke, Ernſt 
Berwaldt, Max 


Geboren 
x Stand und Wohn Name. 
e EE etr Eltern. 
aa 
9. 6. 64 Obmt. Kr. Grimmen. Beyer, Aw n 
19. 6. 62 Gutsbeſ. Rabebuhr.IGoltberg, Julius 
5. 3. 61 Bäckermeiſter N. Hermann. Guſtav 
13. 10. 58 Rgb. u. Hp. a. D. T N. [v. Reckow, Arthur 
10. 2. 61 Förſt tT K. SchlochaufGonemann, Paul 
29. 4. 61 Jigtb. K. N. „. d. Goltz, Paul 
7. 4. 62 Poſtagent Kr. N. Roſenberg, Paul 
Schmoll, Richard 
y * 3 itg 4 
8. 11. 61 (Raufmann Verlin. Wi Sing 
21. 5. 64 Superintendent N. de s 
26. 11. 62 Gwsbei. + Kr. N. | Unter-Tertia 
3. 11. 62 Penſ. Lehrer Cöslin.[Neubauer, Arthur 
14. 11. 62 Rittergutsb. Kr. N. Platzer, Georg 
25. 9. 62 Schulzenho. Kr. N. Zechlin, Max 
3. 7. 61 Apth. Kr. Landeck. Schönfeldt, Adolf 
12. 4. 63 Arzt N. Zimmermann, Carl 
23. 1. 61 Gutsb. Kr. Bütow.]Laske, Michaelis 
8. 3. 61 Rentier Hammerſt: Gercke, Dedo 
22. 7. 61 Kaufmann Mı Lucht, Albert 
17. 2. 60 Reſtaurateur N. Behrend, Nichard 
27. 8. 61 Rentier T N Krantz, Hugo 
7. 10. 63 Kaufmann N. Hoefer, Justus 
31. 3. 59 Rentier T N. Schaefer, Otto 
4. 8. 62 Uhrmacher N. Raaſch, Fridi b 
20. 6. 62 Ritterguisb. Kr, N.] Schlomka, Oskar 
13. 8. 63 Abminiftr Ur: Bubl. Behrend, Emil 
14. 3. 62 Gutsp. Kr. Schloch.Heltzhauſen, Ernſt 
19. 9. 62 Rentier T N. Dittmar, Richard 
19. 5. 62 Rentier N. Lüdecke, Johannes 
9. 12. 62 Kr.⸗Ger.⸗Sekr. N. [Boie, Georg 
2. 12. 60 Paſtor Kr. Ueckerm. Krantz, Hellmuth 
15. 10. 61 Kaufmann Deſſau. v. Dorpowski, Franz 
10. 11, 61[K.⸗Gr.⸗S. + N. — [v. d. Goltz, Conrad 
21. 7. 62 Gutsb. Kr. Belg. [Heidemann, Oskar 
15. 9. 61 Br. Steuer⸗Aufſ. N. Liiten, Moritz 
20. 12. 61 Kaufm. Gr-Konazyn. Palm, Benno 
9. D. 61 Rentier Kr. Schlochau[ Müller, Otto 
31. 3. 60 Apthek. Kr. Schlo hau Behrend, Max 
17. 11. 62 Rgtbſ. K. Schlochau. Schön, Alfred 
11. 3. 62 Gtbſ. K. Dt. Crone. Willnow, Willy 
7. 12. 62 Rgtbſ. Kr. N. Machieu, Henri 
9. 9. 62 Gb. Bärwalde. (Hertzberg, Wilhelm 
21. 7 62 Tiſchlermeiſter T N. Reuter, Alfred 
20. 12. 62 Gutsbeſ. K. Bublitz.Caminer, Bernhard 
28. 4. 63 Poſtdirektor N. Decker, Carl 
17. 8. 63 Pred. Pöhlen K. N. Sommer, Theodor 
20. 11. 59 Schmchſtr Bublitz. Müller, Friedrich 
9. 5. 62 Cantor N. Gieſe, Oskar 


8. 2. 62 Rendant N. 


1 


Klamroth, Ernſt 


Geboren | 
_ Stand und Wohn⸗ 
- E E ort der E.tern. 

t) £3 c2 > 
11. 6. 62 Mhlb. +. Schlochau 

T 9: 61 Kfm. ny Friedeberg. 
31. 10. 59 Lehr. Darſ. K. Schloch: 
14. 8. 60 Ratbſ. Kr. N. 

12. 6. 62 Botenmeiſter N. 
5. 1. 63 tbi. K. S hlochau. 
20. 4. 63 af. Bärwalde. 

22. 12. 61 Poſtſefretär N. 

19. 10. 63 Gutsbſ. Kr. N 
27. 12. 62 Schneider N. 
| 
21. 10. 61 Rendant N. 

25. 11. 60 Lohgerbermftr. Polzin 

6. 10. 64 Nentier N. 

22. 2. 64 Kf. i. en N 
10. 4. 62 Klempnermſtr. 

30. 11. 61 Kaufm. Gg 
13. 9. 62 Rentier T Pr. Friedl. 

6. 11:761 Holzh. Bärwalde. 
17. 4. 63 Maurermſtr. Lei 

1. 4. 62 Gtsb. Klotzen Kr. N. 
22. 8. 64 Gtsb. Bärbaum. 
11. 9. 61 Rentier N. 

16. 4. 62 Rentier N. 

20, 6. 63 Gtsb. Kr. Bütow. 
12. 10. 64 Maurermſtr. T N. 
29. 8. 63 Gisb. Stern Dori fco. 
18. 12. 62 Rentier F N. 

14. 2. 64 Prediger N. 

27. 10. 61 Apothk. Prechlau. 
29. 4. 64 Rgb. Neu ValmKrN. 

D. 4. 61 Mob, Tolgen Kr. N. 
5. 3. 64 Ngtsb. Kr. Schlochau. 
11. 4. 63 Arzt T Schlochau. 7 
18. 11. 65 Kfm. Kr. Dt. Crone. 
1. 5. 63 Gib. Alt Mühl. K. N. 
31. 10. 62 op, Krangen K. N. < 
15. 4. 63 Kaufmann T N. 

9. 11. 63 Gtsb. Kr. Bublitz. 
26. 3. 64 Gb. Grabuntz K. N. 
14. 5. 64 ‚Sequefter Becnsdorff 

1. 9. 63 Kaufm. Schivelbein. 
22. 3. 63 Rentier. Bromberg. 
22. 9. 62 Kaufmann. N. 

15. 2. 63 Kaufmann. Berlin. 
22. 10. 63 Gaſtwirth Tm. 

5. 6. 61 Lohgerbereibeſ. N. 
28. 8. 62 Kreisthierarzt N. 
16. 2. 65 Prediger N. $ 
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| Geboren | Geboren 
Kalle 3 Name und Wohnort 1 d Ge Name und Wohnort 
i | — der Eltern | En der Eltern. 
28$ i 5853 
| 5 c | 2 
Knaad, Richard 26. 12. 62 Polizeiſergeant N. Jaffke, Franz 15. 3. 64 jveyrer N. 
Wilt ock, Ernſt 98. 9. 63 Gutsb. Bärwalde G.I off, Paul 13. 9. 64 Arotteler N. 
Hennecke, Paul 1. 5. 65 Rgatsb. Kr. Schlochau[ Jacoby, Selig 26. 3. 64 Spedileur N. 
Lüdecke, Franz 25. 2. 66 Prediger N. Redmer, Paul 13. 11. 63 Gutspächter Kr. Nx. 
v. Voedmann, Max 24. 7. 2 Rentier N. Pophal, Adolf 4. 2. 65 Cantor Folzin, 
Tappert, Ernſt 5. 12. 6 3 Gutsb. Schlochau. Rudnick, Reinhold 20. 7. 63 Etsb. K. Schlochau 
Papke, Franz 27. 9. 59 Poſtſchaffner N, Unter-Quarta. | ; 
Höfer, Franz 18. 9. 6i Gutsb. Baͤrbaum. |Mantey, Eduard 14. 1. 63 Lehrer Kr. N. 
Freundlich, Julius 10. 6. 61 Kaufmann N. Klug, Otto 29. 3. 65 Kaum. SBalbenburg 
Roſenberg, Ludwig 19. 5. 64 Ve Bärwalde. Dittmar, Alwin 28. 11 bei T RE Wë 
| v. Maſſow, Wilhelm 16. 3. 65 Ngt!s.K.dummelöb, 
en died P Pas suo (Gollnick, Hugo 29. 3. 65 Ob. Amtmann K. N. 
1 ee? hies, Franz E 3 64 Bädermeifter N. Lehmann, Emil 22. 9. 65 Kaufmann N. 
Ludwig, Paul 2. 2. 60 Gutsbeſitzer Kr. N. Blumenthal, Iſidor 5. 5. 64 Kaufm. Baldenburg. 
Hartwig, Eduard | 3. 5. 61 3itglf. Ar. SchlochauſStern Dito 7. 1. 65 Kaufm. Rawitſch. 
SN E 10. 2. 64 Rendant N. Schmidt, Ernſt | 4. 11. 66 Kreis⸗Einn. N. 
Hirſch, Adolf 4. 9. 63 Kaufm. Hammerſt. [Müller Auguſt 11. 8. 65 Gutsbeſ. Kr. N. 
Roſenberg, Paul 17. 9. 63 Kaufmann N. Baumann Paul 12. 10. 64 Lehrer Bärwalde 
Keller, Paul 19. 1. 64 Apotheker Landeck. Kemps Albert 3. 4. 65 Gutsbeſ. Kr. N. 
Lehmann, Wilhelm 25. 6. 64 Kaufmann N. Muchſchall, Carl 6. 10. 61 Kaufm. Bärwalde 
„ Richard 20. 6° 63 Drechsler N. Kapelke, Hugo 17. 9. 64 Tiſchlermeiſter N 
andemer, Paul 14. 3. 63 Gutsbeſitzer T N. Freundlich, Sigism. 10. 4. 63 Kaufmann N 
Höppener, Hellmuth 25. 6. 64 Hauptm. o. D. N. Kannenberg, Paul 16. 6. 64 Rentier N. 
Scheunemann, Fritz 17. 2. 64 Rechtsanwalt N. Höppener Willy 2. 9 66 Rechnungs Rah N. 
p | Lo d * — ' 2 
ida Lud | ^ 7. 66 Lehrer N: Freitag, Hermann 4. 10. 64 Sch ucio London. 
n 52. 11. 64 Poſtſekretair N. „ Grünwald, Reinhold 22. 8, 63 Kaufm. N. 
Se aer d 25. 5. 62 Schne derwelſter N. Schleuſener, Alexand. 29. 12. 64 Gutsbeſ. Kr. N. 
kanger, tar 13. 8, 63 Gutsbeſitzer Kr. N. Teuſcher, Johannes 18. 11, 66 Staatsanwalt $ N. 
* Albert 28. 5. 63 Gutsbeſitzer Kr. N. Steinert, Edwin 13. 5. 66 Rentier N. 
a wu 5. 5. 64 E Schlochau. Teichmann, Otto 23. 5. 63 Gutsbeſ. Kr. N. 
9 om, Car 18. 1. 65 Guts i Kr. N. Schwerin, Otto 24. 9. 65 Steuer Nuff. N. 
Schmidt, Max 26. 12. 64 Kreiseinnehmer N. Decker, Emil 7. 3. 64 Kaufmann N. 
Fahland, Johannes 16. 10. 63 Nentier F- N. v. Zitzewitz Franz 9. 3. 65 Nigibi. . Schiochau 
e SCH 30. 1. 64 Gutebeſ. F f. N. Pingel, Heinrich 21. 5. 63 Hotelbeſitzer 3 N. 
Siere GE 6. 6. 64 Kreis⸗Baumſtr. N. Caminer, Alexander 24. 9. 64 Hrlsar. Natzevuhr. 
Timm, Carl 11. 11. 61 Ch auſſecaufſeher N. Finck, Paul | 8, 6. 65 Gutsbeſ. Kr. N. 
Sch hs : 14. 7. 61 Färbereib. Bärwalde Guttmann, Sigism. 1. 3. 65 Kaufm Kr. N. 
B mon 5. 3. 63 mune N. Scheunemann, Fritz 1. 1. 63 Rentier Kr. Bülow. 
röſike, Max 18. 10. 63 Oberförſter N. Teuffel, Carl 25. 3. 66 Bäckermür. Jaſtrow, 
v. Site, Ernſt 21. 8. 64 Rgbſ. Kr. Schlochau. Koch, Otto 19. 3. 66 Gutsbeſ. Kr. N. 
v. Voltzig, Dietrich 24. 3. 62 Rgbſ K. N Jaks, Hermann, 1. 3. 65 Kaufm. Schlochau 
Dorow, Hugo 20. 5. 62 Färbereibeſitzer ＋ N. Weltzer, Georg 15. 2. 67 Paſtor Kr. N. 
Volkmann, Eugen 19. 1. 65 Oberamtmann Kr. N. Jacobi. Louis 31. 5. 66 Spediteur N. 
Aas, Sigismund 3. 7. 64 Kaufmann Kr. N. Anſinn. Adolf 19. 9. 65 Kr. Ger. Ruh N. 
Fe Ostar 5 4. 65 Kaufmann F N. Schmol, Franz 12. 10. 63 Telegr. Afſiſtent N. 
roß, Robert 26. 7. 61 Chauſſecaufſ. Kr. N, Janner, Ernſt 17 2. 67 Gutsbeſ Kr. N. 
Adam, Wilhelm 19. 6. 64 Kanzliſt N. Co: | Bo 
Damerow, Mar 22. 5. 61 Lehrer Kr. Flatow |Ober-Quinta | 
Rohloff Paul 26. 5. 63 Gutsbeſ. Kr. N. Mueller, Paul 31. 5. 64 Gutspächter Kr. N. 
Schulz, Wilhelm 13. 6. 63 Gutsbeſ, Kr. N. Hirſchfeſd, Noa 5. 9. 63 Schuh nachcem. TR, 
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Geboren | 
ame T Name unb Wohnort "amet 
«Bm ber Eltern. 
e '- 
W 
Wohlgemuth, Ludwig 15. 12. 62 Hörnke, Reinhold 
Schubring, Feoder 12. 12. 65 Bäckermſtr. N. Müller, Hermann 
Kannenberg, Willy 5. 9. 66 Rentier N. Zechlin, Willi 
Schmoll, Max 21. 3. 63 Poſtſekrelair N. Michow, Alfred 
Köller, Paul 26. 7. 65 Varbier N. Kaun, Paul 
Lattorf, Hermann 16. 11. 66 Arzt A N. Fleſch, Hermann 
Eichler, Fritz 14. 5, 67 Domänen-Rnutmſt. N. Naaſch, Auguſt 
Holtzhauſen, Carl 10. 8. 66 [Gutsbeſ. Kr. N. Orbach, Hugo 
Sternsdorf, Wilh. 13. 8. 66 [Geh. Rechngsr. Berl.] Schultz, Ernſt 
Ewers, Guſtav 7. 8. 65 Landwirth Berlin Tech, Ott) 
Voß, Hugo 27. 9. 64 Sattlermſtr. N. Finck, Karl 
Kaynenberg, Auguſt 28. 10. 64 Grchts-Secr. Schloch. Ober- Se rta 
Adam, Wilhelm 15. 9. 64 Kanzliſt N. Radke, Eent 
Hoppe, Bernhard 8. 9. 64 Rentier N. Freundlich, Max 
Korthals, Otto 28. 7. 64 Schulzenhefbeſ. K. N Adamſohn, Sally 
Gutmann, Siegmund 10. 10. 64 Kaufmann AN N. [Heeſe, Carl 
Schmidt, Hermann 23. 12. 63 Gutsbeſ. + 9 ropp, Wilhelm 
Müller, Friedrich 27. 2. 65 Gutsbeſ. Kr N Platb, Paul 
Bundt, Guſtav 30. 3. 67 Poſtſekretär N. Dittmar, Paul 
Knieſchke, Wilhelm 19. 9. 66 Genedarm N. Schlomka, Bruno 
Fährmann, Mar 29. 10. 64 Lehrer E N. Moſes, Lebrecht 
Witte, Arthur 11. 66 Gutsbeſ. Kr. N. Falz, Arthur 
Seelmann, Friedrich 26. 5. 66 (Optamtrnd. TönningſEvers, Adolph 
Eichberg, Hugo 6. T. 66 Uhrmacher N. Letz, Franz 
Härms, Carl 3. 11. 65 Ffm. Rummelsburg. Alexander, Georg 
Lindenberg, Oskar 24. 6. 63 Kaufmann N. Krantz, Arnold 
Holtzhauſen, Willy 1. 2. 65 Gutsbeſ. Kr. N. [Gutmann, Adolph 
Damerow, Alex 12. 10. 65 Lehrer Kr. N. Schnell, Arthur 
Wollerman, Herrmann 28. 6. 63 Tuchm. Hammerſt. vehmann, Dito 
Unter Quinta. Jahnke, Ernſt 
Haupt, Fritz 119. 1. 67 Heneralſerr. Arnszw. pc, ee 
Nahmlow, Paul 10. 10. 64 | Juhrherr N. DB Goltz Albert 
later Feli D N. 0. B, 
Flater, Felix 20. 10. 67 Kaufm. N 1 e 
Züge, Richard 10. 2. 64 Mühlb. Kr. Bromb inter ⸗Sexta. 
Freundlich, Leo 21. 2. 66 Kaufm. N. Wedell, Hugo 
Schöps, David 24. 2. 65 Kaufm. Kr. Schwetz Schwan, Carl 
Hinz, Paul 26. 12. 64 Kaufmann Zerbſt ` Ieren, Albert 
Rood, Rudolf 14. 9. 67 Poſtſekr. N. Krüger, Willi 
Lüſchow, Wilhelm 9. 3. 66 Oberwachtm. N. ſteiper, Wilhelm 
Pfeiffer, Qtto 6. 12. 65 Töpferm. N. Tietzner, David 
v. Böltzig, Victor 17 11 67 Nitterguisb. Kr. N. 8 Albert 
Mann, Traugott 20. 12. 66 Kaufm. ＋ N. Willnow, Richard 
Jahnke, Arthur 15. 3. 64 Poſtv. gr. Schloch.] Schulz, Wilhelm 
Mathieu, Eugen 17. 8. 65 Sequeſter Kr. N. Glaubitz, Paul 
Mellenthin, Albert 17. 2. 67 Stellmacher Bublitz Kempe, Otto 
Fiſcher, Otto 23. 5. 64 Mühl.- u. Gbj. K. N. Pahncke, Alfred 
Birkenfeld, Fritz 6. 9. 66 Rittergtsp. K. Drb. [Feld, Hermann 
v. Böckmann, Alex 10. 3. 64 Rentier Dresden. Grunem, Wilhelm 
Kopiste, Karl 27. 8. 65 Guts beſ. Kr. Bublitz [Loewe, Hugo 


Geboren 


Tag 


10 
11. 
9. 
14. 
1% 
6. 
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10. 
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66 
65 


cue gue e ge o; Monat 


SEET 


SO NO ge E ꝙ de H 


. 66 
5. 65 Kaufm., 
n 67 Kauf fmann Berlin. 
2. 65 Vierverleger N. 
67 Kaufmann N. 
205 
. 66 Ma mann Kr. 
. 61 Rentier N. 

. 65 (atb K. Swinemünde 
. 66 Poſtverw. K 
. 64 Kaufmann, Kr. 
. 66 |Wteitaurateur N. 
. 66 


; 67 Obercontrol. 

. 65 Bureau Aſſiſt. N. 

. 67 

. 68 Gutsb. TK. 

. 69 Kaufm. 
6 


. 68 
. 66 
. 66 


. 61 
. 68 
. 67 Rittergutsb. Kr. N. 
. 67 Kaufmann N. 


Name und Wohnort 


E der Eltern. 
e 

eo 
61 
66 
66 


Schneiderm. N. 
Gutsp. Kr. N. 
Pred. Kr. Schivelb. 


. 67 Conditor N. 


64 Gaſtwirth N, 
Schuldiener N. 
Rentier N. 
Kaufm. N. 
Kaufm. Kr. N. 
Du ab + Kr. N. 
Nittergtsb. Kr. N. 


66 
64 
66 
66 


Actuar N. 
Kaufmann N. 
Kaufmann, Landeck 
Gtsbeſ. Kr. Stargard 
Agtsbeſitzer Kr. N. 
Schneidermeier N. 
ir: sbeſ. Kr. N. 
Rgtsbeſ. Kr. tem 
Deſtillateur Stolp 
Bärwalde 


68 
68 
63 
68 
67 
68 
67 
66 1 


Rititergtsbeſ. Kr. N. 


N. 


| Schloch. 
N. 
Agbeſ. Kr. Schlochau 


6 Ngtsbeſ. K. Belgard, 
N. 
Maler + N. 
Colberg 
+ Bublitz 
Rentier N. 
Rittergutsb. Kr. N. 
Böttchermeiſter N. 
Fleiſchermeiſter N. 
Gutsbeſitzer Kr. N. 
Rittergutsb. Kr. N. 
Kfm. Kr. Colmar. 


SE 


68 
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Geboren | Geboren 
Be i: Name und Wohnort Nadie M Name nn 
| 58 der Eltern. SE der Eltern, 
8 E e a Si Ca 
Kaun, Auguſt 8. 5. 65 Gutsb. K. Schlochauffahmlow, Hugo 8. 12. 68 Hausbeſitzer N. 
Orbach, Victor 22. 9. 67 Kaufmann Kr. N. [Müller, Otto 26. 6. 65 Ackerbürger N. 
Wieſe, Grit 25. 8. 66 Gtsb. Kr. Schlochau.][ Müller, Ernſt 17. 5. 67 Ackerbürger N. 
Behrend, Heinrich 15. 3. 67 Kaufmann T N. Raaſch, Berthold 17. 7. 67 Rentier N. 
Mayer, Otto 18. 6. 66 Gutsheſitzer T Kr. N. Barz. Otts 9. 12. 64 Ackerbürger N. 
Hartmann, Hans 20. 5. 68 Oberlehrer T N. Freundlich, Felix 20. 3. 69 Kaufmann N. 
Freitag, Ewald 4. 10. 67 Schneiderm. London.] Alegander, Eugen 5. 3. 69 Kaufmann N. 
Jakobi, Wilhelm 24. 6. 68 Fuhrherr N. Angermann, Hermann 21. 10. 68 Fleiſchermeiſter N. 
Freundlich, Sally 31. 1. 68 Kaufmann N. Behrend, Ernft 11. 2. 70 Maurermeiſter TR. 
Gieſe, Richard 29. 7. 67 Kreistbierarzt N. Stern, Otto 5. 7. 68 Mhlb. Coc zeck Wſtp. 
Kuchenbecker, Carl 10. 3. 66 Mühlenbauer N. — [geet, Einſt 29. 8. 67 Kaufmann N. 
Spreen, Friedrich 24. 2. 65 Gaſtwirth N. Gutmann, Robert 28. 7. 68 Hdlsm. Kr. Dt. Cron. 
Geiſenberg, Hermann 28. 12. 66 Glaſermeiſter NL. [Kemps, Max 3. 2. 69 Gutsbeſitzer N. 
Vorſchule. A. um ia 8. 10 d GE Kr. N 
Gallus, Erich 8. 10. 67 Rechtsanwalt N. 5 "NEE ; 
Bartow, Guias 5. 8. 66 Inſpektor Kr. Bubl. Vorſchule B. | 
Staacks, Hermann | 9. 2. 68 Kanzliſt N. Perl, Hugo 24. 11. 67 Stadtförſter, N. 
Rothenberg, Oskar | 9. 11. 67 Kf. Schönfließ i. d. N.] Schmidt, Walter 20. 6. 70 Kalaſter Contr. N. 
Steller, Leonhard 4. 1. 67 Kaufmann N. Lehmann, Max 21. 4. 70 Kaufmann N. 
Darſow, Friedrich 1. 1. 69 Poſt⸗Sekretär T N. [Kirſch, Georg 17. 10. 69 Mühlb. Kr. N. 
Schönfeld, Hermann | 2. 3. 68 Kaufmann Kr. N. [Karſten, Paul 1. 10. €8 Gtsbſ. Kr. Schl. 
Pomme, Georg 15. 5. 68 Rittergutsb. Kr. N.[ Klamroth, Friedrich | 9. 2. 70 Paſtor N. 
Zechlin, Paul 8. 3. 68 Rentier N. Knoop, Arnold 28. 2. 69 Gutsbſ. Kr. N. 
Behling, Auguſt 19. 11. 65 Bureau-Vorſteher N.] Drewe, Gol 23. 3. 69 Gutsk ſ. Kr. N. 
Tappert, Ewald 23. 12. 68 Gtsb. Kr. Schlochau.]Brenniſcke, Willy 2. 10. 70 Controleur N, 
Freymuth, Richard 23. 3. 68 Goldarbeiter N. Urbahn, Hugo 12. 1. 70 Bauaufſeher N. 
Freymuth, Hermann 6. 11. 66 Goldarbeiter N. Schacfenberg, Willy 31. 3. 70 Rentier N. 
Witte, Dito 5. 2. 68 Gutsb. Kr. Dramb.[Loͤwe, Guſtav 3. 9. 69 Kaufmann N. 
Oderich, Hans 9. 10. 68 Rentier N. Freymuth, Max 23. 7. 69 Goldar beiter N. 
Grünwald, Oskar 25. 9. 68 Kaufmann N. Hennecke, Franz 10. 3. 70 Rigb. Kr. Schl. 
Meſſerſchmidt, Paul 21. 8. 67 Kaufmann T N. Birkenfeld, Carl 8. 12. 69 Gutsp. Cr. Sram, 
Deves, Heinrich 28. 6. 69 Kreisgerichtsrath N. Zieſemer, Helmuth 18. 6. 69 Bauer + Kr. N. 
Benkendorf, Paul 16. 3. 69 Eiſenbahnſekr. + N. | 
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Lehrer-Collegium und Lehrfächer feit dem 22. Januar 1878. 


Lehrer. i HA. | m. | mua. | me. | ma | NB. HI m. | VB. | via. | vm. | Borfbute | Vorschule Zut, | Parattet- 


I. II. Klaſſe I. Klaſſe II. 


no Latein 8 Virgil 2 
Lirector Dr. Lehmann Geſchichte 3 Geſchichte 3 et? 


—.6 y— 


Engleſch A 


AS Griechiſch 6 [Franzöſiſch 2 Franzöſiſch 2 
Prorecter Dietlein, Ord. I. Franzöſiſch 2 Deutſch 2 Deutſch 2 


Franzöſiſch? 


e — Virgil 2 |, 8 
Oberlehrer Dr. Zieaßen eutſch © Geſchichte 3 ETA 6 Gesche 5 m 


: Mathematik AU athematik 4 Mathemat:t 4 Matbematif 3 
Oberlehrer Reclam Pyyſik 2 Phyſik 1 Poyſik 1 Naturgeſch. 2 


Franzöſiſch 2 


Gymnaſtallehrer Spreer, Religion 2 


A DS Religion 2 
Ord. v. HIA. Hebräiſch 2 


D iai 9 Religi T i 
Religion 2 Meligien 2 |o 43 10 


3 7 — B r 
Gymnaſtallebrer Haake, Daa 


Ord. v. IIB. Griechiſch 6 


Geſchichte 3 [Geegr phie 2 


Eymnaſiallehree Boeblau datei f Latein 8 
Ord. v. ILA. u. IIB. ` Latein 8 Is ranzöſiſch 2 0 Griechiſch 6 


- 


Naturgeſch. 2 
—[xateur 10 
Deutſch 2 
Ara"abnid) 2 
Geſchichte 3 


— Kohlmann, Griechisch 6 


iie 


Franzöſiſch 2 


Religion 2 
Latein 10 
Griechiſch 6 
Deutſch 2 


Eymnaſtallehrer Bindſeil, Geſchichte 3 


Ord. v. IVB. Religion 2 


g Religioa 3 $ 
Religion 2 Latein 9 Enzliſch 4 


Wiſſenſchaftl. Hülfsichrer Zetoe, 
Ord. v. VIB. Deutſch 3 


Hebräiſch 2 


` ed e 3 

1 0 atein 10 

Griechiſch 6 Deulſch 2 
Religien 3 
Latein 10 . 
Sentjid 2 [Geographie za 2 Frauzöſiſch 2 
Wergiaphie 2 

! Fronzöſiſch 3 


Wifferfchaftl. Hülfslebrer Faßmann, 
Ord. v. VA. 


Wiſſ. Hülfslehrer Schirmeiſter, 
Ord. v. VB. 


[ 8c 0 : Qatein 9 
Wan Sot d. Mascom, i [Matpematik 30 Mathematiks deutsch 3 
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Techniſcher Lehrer Saar. Geſang Maneet, 2 Naturgeſch. 2.Naturgeſch. 2 Noturgeſch. 2 Geſang 2 


Turnen 6 Rechnen 5 


Tech niſcher Lehrer wanbeck. ei e ; Sp 4 Zeichnen 2 [Zeichnen 2 [Zeichnen 2 fBeiðdnen 2 
chniſcher Lehrer Sch e Zeichnen Zeichnen 2 | Zeichnen 2 | Zeichnen 2 Schreiben 3 [Schreiken 3 | Zdreib.u 3 [Schreiben 3 


Religion 3 


Lehrer der Vorſchule Broſe. Rechnen 3 [Rechnen 4 Rechnen 4 Som 5 


Arbeiten 4 
ES 2 A 
è rſchule Meyer. c ; Schreiben 4 Dentſch 4 
Lehrer ber Vori her Í Turnen 2 po 2 Turnen 2 Tul nen 2 Geegr. 2 Rechnen 4 


Arbeiten 4 


e Dd ms 


Schülerzahl 1. Januar. 
1877. 1878. 
Prima 31 31 
Ober-Secunda 25 20 
Unter-Secunda 33 48 
Tertia A 49 51 
dén 3B 52 b 50 
Quarta A 46 45 
gie 58 39 
Quinta A 25 30 
„ *B 23 30 
Sexta A 30 21 
8 22 28 
394 393 
Vorſchule A 32 35 
» B 26 15 
452 443 
F. Thesen zu | geneigter Erwägung. 

I. Wie Gifte, so können auch Uebersetzungen alter Schriftsteller und sogenannte Schüler- 
Präparationen bei weiser Anwendung vifi 

Weiser Gebrauch ist nieht Jedermanns Sache und am wenigsten bei der Schuljugend vorauszusetzen. 

Wie der Handel mit Giften zum alIgemeinen Besten beschrünkt ist, so muss im Interesse derJugend 
der Verkauf oben genannter Schriften von der Genehmigung, wenn nicht der Lehrer, so doch der Eltern abhängig 
gemacht werden. 

II. Weit gefehlt, dass das in unserer Gegend übliche Bairische Bier den Körper kräftigte, schädigt 
der öftere, oder gar tägliche Genuss desselben in den Jahren des Wachsthums nicht nur den Leib, sondern auch die 
Geisteskrüfte in annähernd gleicher Weise wie der Brantwein. 

III. Minderjährigen in gewinnsüchtiger Absicht Credit zu geben, ist bei schweren 
Strafen verboten, allein das Gesetz reicht zum Schutz der unerfahrenen Jugend gegen gewissenlose Verführung nicht 
aus, weil die „gewinnsüchtige Absicht“ sich vor Gericht nicht immer nachweisen lässt. 

Ein Vater, der es wahrhaft gut mit seinen Kindern meint, sollte für keine Schuld eines minderjährigen 
Sohnes eintreten, die nicht mit seiner ausdrücklichen Bewilligung gemacht ist, 

Andere Schulden bezahlen, heisstnichts anders, als dem Minderjährigen bei 
eigensüchtigen Menschen neuen Credit verschaffen. 


Die Prüfung neu eintretender Schüler findet am 


Mittwoch, den 24. April, 9 Uhr Vormittags 


im Gymnasium statt. 
Bei derselben sind Geburtsschein und Impf- resp. Rev accinationa- Schein vorzulegen. 
Das Schulgeld beträgt jährlich: 
für Prima, Ober- und Unter-Secunda 90 M, 
für Ober- und Unter-Tertia, Ober- und Unter-Quarta 80 M., 
für die übrigen Klassen und die Vorschulen 60 M. 


Zur Aufnahme in die zwreite Vorschule sind keine 
Vorkenntnisse erforderlich. 


Dr. H. Lehmann, 
Gymnasialdirector. 


—— 


